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Von Dr. F. Schepp, Mitgl. des Hauſes der Abgeordneten.
Bei den Debatten im preußiſchen Abgeordnetenhaus

iſt vielfach von den Rednern des Zentcums betont
worden, daß die Kirche durchaus nicht nach der
Herrſchaft über die Schule ſtrebe. Wenn
mans ſo hört, mag es leidlich ſcheinen. Vertieft man
ſich aber einmal etwas in die kiexikgle Schulliteratur,
ſo merkt man bald, wohin die Reiſe gehen ſoll. Die
katholiſche Kirche will nicht nur den Religionsunterricht
begufſichtigen, ſie will auch Einfluß auf den geſamten
Schulunterricht gewinnen und ihn nach ihren Grund
ſätzen umgeſtalten. Sie will Leitung und Au ſicht
haben, nicht nur her die Volkeſchule, ſondern guch
über die Seminare, die höheren Schulen und die Uni
verſitäten. Um dieſe Ziele zu erreichen, ſchreckt ſie
manchmal auch nicht davor zurlck ihre Anhänger zum
Ungehorſam gegen die Geſetze des Stagtes zu freiben.
Zum Beweis für dieſe Behauptungen will ich im nach
ſtehenden einige Außerungen von Zentrumsſchrift
ſtellern anführen.

I. Die katholiſche Kirche verlangt Einfluß auf den
geſamten Volksſchulunterricht Der Jeſuit Wernz
(Jus Decretalium Rom 1898 1901. 3 Bänd'.
Mit Approbation des Magister sacri Palatti) ſchreibt:
„Die katholiſche Kirche kann aus eignem von Gott ihr
verliehenen Rechte nicht nur den religiöſen
Unterricht und die religihſe Erziehung der katho
liſchen Jugend in gllen Schulen mit realer, vom Staate
unabhär giger Juried ktionsgewalt allein leiten, ſondern
ſie beanſprucht auch, daß der literariſche und
bürgerliche Unterricht ihr inſoweitunter
worfen ſei, als es zur Sicherung der reli
giöſen Erziehung der katholiſchen gugend
notwendig iſt. Wir wollen damit ausdrücken,
daß ſich dieſe kirchliche Gewalt auf alle pro
fanen Diſziplinen und auf deren Lehrer
und Lehrbücher erſtreckt, daß von dieſer Gewalt
auch die Univerſitäten nicht ausgenommen
ſind.“ Der Jeſuit Cathrein (Kirche und Volksſchule
mit beſonderer Berüſckſichtigung Preußens) ſagt: „Die
Kirche kann ihre erziehliche Aufgabe nicht erfüllen
ohne das Recht einer wirkſamen Teilnahme an der
Beaufſichtigung und Leitung der ganzen Schule.

2. Die katholiſche Kirche erſtrebt nicht nur die
Leitung und Beaufſichtigung der Volksſchule, ſondern
auch der Lehrerſeminare, der höheren Schulen und
der Univerſitäten. Schon in den Ausführungen des
Jeſuiten Wernz war die Forderung zum Teil ent
e Es mögen noch andere Außerungen darüber
olgen.

Im „Staatsl xikon ber Görresgeſellſchaft“ heißt
es: „Der Lehrer, der an der Schule wirkt, muß
von dex Kirche autoriſtert ſein, und er und
ſeine ganze Schule muß unter Oberaufſicht und
Leitung der Kirche ſtehen, ſonſt dürfen die
Eltern als chriſtliche Eltern ihre Kinder nicht in dieſe
Schule geben. We die niederen, ſo können auch
die höheren Schulen von der Leitung und Auf
ſicht der Kirche nicht emanzipiert werden.

Jn dem Buche „Der Zerſtöcungsgeiſt der ſtagt
lichen Volksſchule (Mamz 1897) heßt e8: „Sie
(de chriſtlichen Sltexn) fordern, daß die Volke ſchullehrer
in konfeſfionellen Lehrerſeminaren unter
der direkten und ollſeitig unabhängigen Leitung und
Aufſicht der konſeſſionellen kirchlichen Behörde heran
gebildet werden

Dr. Majunke, der frühere Redakteur der „Ger
moanig“ erklärte: „Mag der proteſtantiſche Geiſtliche
jmmerh n den Regierungspräſidenten als den
Herrn ſeiner Schule betrgchten; der klatholiſche
Prieſter wird in ihm nicht mehr ſehen als den Pförtner,
der ihm die Schultür öffnet behufs Erteilung oder
Leitung des Religionsunterrichts“. Derſelbe Herr
ſagte auch Folgendes: „Solange konfeſſionell
katholiſche Volksſchulen beſtehen hat der Semilnar
direktor ſediglich Gehilfen der Prieſter zu erziehen.“

Der Zentrums abgebrdnete Rintelen beantragte ſ. Z.
zum Goßlexrſchen Schulgeſetzentwurf: „Leitereines

Freilag

Seminars muß ein Geiſtlicher ſein;

den 18.
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zuſtändigennennung erfolgt auf Vozſchlag des
Organs der betreffenden Reigionsgeſellſchaft; ſein
Amt endet, ſobald dies Oegan ihn zurück
ruft.“

3. Die katholiſche Kirche ſchreckt micht davor zurück

ihre Anhänger zum Ungehorſam gegen die Giſetz“ auf
zuſordern. Der Jeſut Laurentius nstitutiones jaris
ecclesiastici, Freiburg 1903) ſchreibe: „O jekriv
beſteht ein gewiſſes Recht, die chriſtlichen Kinder zu
dem ihnen nötigen Unterricht zu zwingen Dieſes
Zwangsrecht konmt aber in erſter Linje nur
als ihr eigentümlich der Kirche und erſt in zweiter
Linie und ſubſidjär dem Staate zu. Der Staat
hat kein ihm eigenes Recht, zu erziehen vder
zu unterrichten, und noch viel weniger ein Recht,
jemanden zu zwingen, den von ihm beliebten Ugter
richt und die von ihm beliebte Erziehung anzunehmen
Jn dem ſchon erwähnten Buche Der Z vſtörungsgeiſt
der ſtaatlichen Volksſchule heißt es über dieſen
Punkt: „Sie fordern die Beſeitigung des
modernen Schulzwanges, welcher die chriſt-
lichen Eltern in entwürdigender Weiſe bevormundet
und die berechtigten Jnter ſſen ganzer Klaſſen dex Be
völkerung ſchädigt. Die chriſtlichen Eltern ſtellen dieſe
Forderungen mit dem feſten und entſchedencn Ent
ſchluß, nicht zu ruhen, bis denſelben volle geſetzliche
Genüge geſchrhen iſt, und kötigenfalls eher
einen u chriſtlichen Schlgeſetz den Ge
horſam rund zu verweigern, als die Seelen
ihrer Kinder an eine unchriſtliche Volksſchule zu ver
raten.“ Der Jeſult Wernz ſagt: „Die von der Kirche
gegründeten und errichteten niederen und höheren
Schulen ſind amtlich dem Staate keineswegs unter
worfen. Tatſächlich begnügt ſich aber die Kirche
nicht ſelten mit dem Recht, deſſen ſich j der Privat
mann nach gi meinem Recht bei Errichtung und Leitung
von Schulen exfreut. Deshalb paßt ſich die Kirche
den bürgerlichen Geſetzen über die öffentliche G. ſund
heitspflege in den Schulen, über die Zeichnung der
Schulpläne leicht und klug an, wie ſie das nicht ſelten
ſogar bei Kirchenbauten tut. Daraus folgt aber
durchaus nicht, daß die Kirche zur Beobachtung der
von der ſtaatlichen Gewalt erlaſſenen bürgerlichen
Geſetze über geſundheitliche oder bauliche Dinge ver
pflichtet ſei.“

Jch habe abſichtlich die Schriftſteller ſelbſt reden
laſſen. Jeder Kommentar würde die Bedeutung dieſer
Worte nur abſchwächen. Das deutſche Volk mag aber
hiergus erſehen, welche kulturellen Güter auf dem
Spiele ſtehen, wenn es bei ben Wahlen nicht ſeine
Pflicht tut. Darum: Wach auf, du deutſcher Wähler!

un S S 7RNe badiſchen Nationalliberalen

haben auf ihrem Karlsruher Parteltage ein ſie hoch
ehrendes volles ugd rundes Bekenmnis zum ent
ſchiehenen Liberalismus abgelegt und der konſervativen
und klerikalen Sammlungspolitik eine glatte und un
zweideutige Abſage erteilt. Die Rede des neuen
Führers der Partei, des Landtagsabg Oberſchulrats
Rebmann, war eine tmutige Tat und ein bedeut
ſames politiſches Eleignis. Wenn dex badiſche
Nationalliberalismus einig geht mit dieſem Führer
und das ſchien nach dem gewaltigen Beifall und bei
der großartigen Stimmung der Verſammlung der Fall
zu ſein o wird ein weiteres erſprießliches Zu
ſammenarbeiten init der Fortſchrittlichen Vollspartei
die natüclichſte Sache von der Welt ſein. Rebhmann
ließ in wohlinender Objeſtipität der Sozialdemokratie
und ihrer Wirkſamkeit in Baden Gerechtigkeit wider
fahren, rühmte das Zuſammenarbeiten mit den Jang
liberalen und lehme die von den Kor ſeroativen
angebotene Sammlungsparole gegen die Sozialdemo
kratie rundweg ab. Der Kampf gegen das Zentrum
iſt Lebens lement und Hauptſuche für die Liberalen in
Baden S politik im Bethm
iſt für den badiſchen Liberalismus Se
Gehanken kamen mit prachtvoller Shärfe heraus, unt
ſie find unwiderleglich. Die Naſiogalliberalen d
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ſeits bes Mäines werden dieſe wacke ren Bekenntniſſe
zu einer zielhewußten Pohtik zum Teil mit argen
Hergensbellem munen aufnehmen. Aber das ſchadet
weiter nichts. Wir haven den Eindruck, daß die
badiſchen Nationalliberalen ſich nicht unterkriegen
laſſen werden von den Parteimächrigen, die dem Kampf
gegen die Sozialdemokcorie alles andere unterorbnen
und dadurch die Herrſchaft der Oſte bier in Preußen
Deutſchland für alle Zeiten feſt verrammeln möchten
Die Sozioldemokratie muß bekämpft werden das
hat auch Rekmann geſaat und das iſt richtig und not
wendig. Aber das Haup zel dee Kampfes muß ſich
zurzeit gegen die Regke on der Konſervativen und des
Zentrems richten. Wir freuen uns aufrichtig, daß der
badiſche Nationalliberelismus dieſen kategoriſchen
Jmperaliv der gegenwärtigen politiſchen Lage ſo feſt
und zielſicher erkannt hat.

Politische Cebersicht.
Gefterreich-Angarn. Die Beratungen der

deutſche tſchechtſchen Ausgleichs kommiſſion
haben ſowohl im deutſchen a s auch im tſchechtſchen Lager
die Erkenntnis. gezeitigt, daß die Ausgleichs aktion
vorläufig als ergebnisloöos zu veträchten iſt.
Man will nun verſuchen, das bisher gewonnege Reſultat
durch die SchaffungeinerPermanenz kommiſſion
zu retten, der die Ausoleich vorlagen vorzulegen ſind Die
Tſchechen verlangen j doch die vo herige Ecledigung der
Stenervorlagen, wozu be den Deutſchen keine Neigung
vorhanden iſt weil ſie hierdurch die Obſtruktſons-
waffe aus der Hand geben würden Uber dieſen Punkt
wird nunmehr verhandelt werden. Der Prager Stadt
rat hat am Montag einſtimmig gegen den deutſchen
Spruchenvorſchlag, betreffend die zweiſprachige Amtierung
in P.ag Stellung genommen. über die öſterrei
chiſch italieniſchen Beziehungen wurde am Won
tag auch in der ungariſchen Delegatton verhandelt.
Seltionschef Graf Eſterhazy erklärte namens des Mi
wiſters des Außern, es ſeit dedauerlich, daß jede zur Ver
teidigung des Landes ergriffene Maßnahme von der öffent
lichen Meinung Jtaliens als ein gegen Jtal es gerichteter
Schritt betrachtet werde Der Schutz der Grenzen ſei
kein politiſcher, ſondern ein fachlicher Geſichtspunkt.
Die Wieltgeſchichte lehre, daß oft nicht der Nachbar
ſondern ein diitter dinch das Land des Nachbarn
einen Einfall auf ein gewiſſes Gebiet gemacht habe. Noch
weniger gerechtfertigt ſei die Auffeiſſung der öffentlichen
Meinung Jtaltens hinſichtlich der Offenſive zuc See Um
wieviel klüger und den beſtehe den Bundesoerhältviſſen
entſprechender wäre es, wenn in Oſterreich- Ungarn wie in
Italien die zur Kräſtigung der Armee und Marine beider
ſeits fortgeſetzte Arbeit von dem Geſichtspunkte beurteilt
würde, wie gut es ſein wird, wenn beide, Sſterreich
Ungarn und Jtalien, auf der Adria ſtark ſind,
ſo daß, wenn irgend ein diitter es wagen ſollte, dort einzu
hringen, beide ihn mit blutigem Haupte zurück
ſchlagen könnten. (Beffall)

England Aus der Verhandlung gegen
Leutnant Helm vor dem Gericht in Wincheſter werden
noch folgende Einzelheiterr herichet: Der General
ſtaatsanwalt erklärte nach kurzer Darſtellung der
Schulbfroge, es ſei dies die erſte Strafverfolgung gegen
einen Offizier eines anderen Staates wegen eines ſolchen
Vergehens. Das Ziel der Anklage ſei inſofern erxeicht
worden, als klar gezeigt worden ſei daß die Aufna h ne von
Skizzen in der Weiſe, wie dies von Helm geſchehen ſei, und
die Handlungen, die er vollführt habe, Vergehen gegen das
engliſche Geſetz darſtellten und daher ſtreng zu beſtrafen
ſeien. Da jedoch Leutnant Helm bereits vier Wochen in
Haft geweſen ſei, und ſein Vergehen zugegeben habe, ſo
bitte er um mildernde Umßände für ihn, vorausgeſetzt, daß
er ſein rückhhaltloſes Bedouern über ſeine Handlungs-
weiſe ausſoreche und ſich verpflechre, ſein Vergehen
ntcht zu wiederholen. Der Verteidiger Humph
vreys erklärte Helm habe ſich auf den Ret der
Berteidigung für ſchuldig erklärt. Die Tatſachen des
Falles ſeien nie beſtritten worden, und es ſei kein Verſuch
gemacht worden, zu unterſtellen, daß Helm für das, was
er getan habe, irgendwelche Berechtigung gehabt hätte.
Es wäre zwick os und ausſichtslos, das Gerſcht zu bitten,
auszuſprechen. Helm habe ſich nicht in Widerſpruch zu dem
Geſetz gebracht. Hunphrey ſuhr fort: Helm wünſche
durch ihn ſein tiefes und aufricütiges Bedauern darü er
aus zuſprechen, daß er die Geſetze des Landes, deſſen Gaſt
freundſchoft er genoſſen, übertreten habe, und dem Gericht
die Verſicherung zu geben, daß ſein zukünftiges Verhalten
nicht den geringſten Anlaß zu der Annahme bieten ſolle,
daß er ſich einer Wiederholung des Vergehens ſchuldig
machen könnte. Verteidiger ſprach die Hoffnung aut
der Richter wü Betracht zihen, daß Heim damals

Haltung nicht voll gewärdigt habe,
hob ferner hervor, daß der Angeklagte vor dem zuſtändigen
Tyi hewieſen habe, daß er kein Szion ſei. Der
Richter führte aus, daß er mit Rückſiſht auf Helms Vir
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ſprechen, das Vergehen nicht wiederholen zu wollen, und
ferner mit Rückſicht auf die Erklärung des Generalſtagats
anwalts, nicht auf eine Beſtrafung drängen zu wollen,
keine Notwendigkeit zu einer Beſtrafung ſähe.
wurde Helm aus der Haft ent laſſen. Die par-
lamentariſche Kriſishatyoch keine Entſcheidung
gefunden, da zwiſchen dem König und dem Kabinett
anſcheinend noch keine Einigung zuſtande gekommen iſt.
Am Dienstag trat das Parlament zuſammen. Alle
Parteiführer, mit Ausnahme von Asquith, waren zugegen
Der Schatzkanzler Lloyd George erklärte es ſeien Um
ſtände eingetreten, die es nach Anſicht der Regierung nicht
wünſchenswert machten, daß das Haus zur Tagesordnung
übergehe. Es würde für Acs quith nicht angenehm ſein, vor
Donnerstag eine Erklärung obzugeben. Er ſchlage daher
vor, das Haus bis zum Donnerstag zu vertagen. Bal
four erklärte, er verſtehe vollkommen, daß Umſtände ein
getreten ſein möchten, die die Verſchiebung der Erklärung
von Asquith notwendig machten, aber er erſuche die Re
gierung, die Erklärung noch weiter aufzuſchieben, da er
am Donnerstag die Verpflichtung habe, in Nottingham
eine Rede zu halten. Schließlich kam man dahin überein,
daß das Haus ſich bis Freitag vertagen ſolle.
Jm Oberhauſe erklärte Carl of Crewe, er könne über
den welteren Gang der Geſchäfte erſt dann Mitteilung
machen, wenn hierüber eine Erk.ärung im Unterhauſe ab
gegeben worden ſei. Lord Lansdowne kündigte an,
er werde morgen eine Reſolution beantragen, in der die
Regierung erſucht werde, dem Oberhauſe ohne weiteren
Verzug die Bill vorzulegen, welche die Veto Reſolutionen
enthalte.

Frankreich. Der Miniſterrat prüfte am Dienstag
die Geſetzentwürfe, betreffend die Sicherung der öffentlichen
Dienſte gegen Unterbrechungen. Miniſter Puech be
richtete über Maßnahmen, die gegen die überſchwemmut gen
getroffen ſeien. Auch würden Maßnahmen getroffen werden,
um die zurzeit in den Häfen von Havre und Rouen liegenden
Maſſen von Gütern zu räumen. Miniſter Morelmachte Mitteilungen über gute Nachrichten aus Mauretanien
und ſagte ferner, daß er keſne Nachricht über eine angebliche
Niederlage franzöſiſcher Truppen in Wadai erhalten habe.
S Werhatdie Eiſenbahnerzur Saboktaäge ver
leitet? Auf Antrag des Unterſuchungsrichters iſt der
Sekretär der Nordgruppe des Syndikats der
Eiſenbahnbeamten Fiollet verhaftet worden,
weil feſtgeſtellt iſt, daß er der Verfaſſer der bei mehreren Mit
gliedern des Streikkomitees vorgefundenen Briefe iſt, in
denen Anweiſungen zur Sabotage an Lokomotiven und
Signalopparaten erteflt werden.

Rußland Stolypin hat als Miniſter des Jnnern
in einem Schreiben an den P äfidenten der Duma darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Kaukaſus- Abgeordnete
Nicolai Tſchcheidſe, ein eir flußreicher Führer der
Sozialdewokraten, auf Grund falſcher Dokumente
in die Duma gewählt worden ſei Aus Ankaß
des Prozeſſes UngernSternberg iſt dem Verein
der Duma Korreſpondenten mitgeteilt worden. daß das
Betreten der Dumakangzlei den Vertretern der Preſſe ohne
Erlaubnis des Dumaſekretärs unbedingt verboten iſt. Der
zu vier Jahren Zwang arbeit verurteilte Ungern Sternberg
hatte den geheimen Bericht des Kriegsminiſters an
den Miniſterpräſidenten, der der Landekverteidigungs-
kommiſſion in der Duma zur Einſicht übergeben werden
ſollte und in einigen Exemplaren an Glieder der rechten
Fraktion verteilt worden war, dem Vertreter einer fremden
Macht ausgeltefert. Dieſes Dokument ſoll wichtige mili
täriſche Geheimniſſe enthalten haben. Wer es ſich an
geeignet hat, iſt nicht feſtgeſtellt worden. Ungern Sternberg
behauptet, es vom Vertreter des „Reuter- Bureau Beringer
bekommen und dieſer wieder ſollte es von ſeinem Sekretär
Brodski erhalten haben. Legtztere beide ſtellten das j doch
in Abrede, und die vorgenommenen Hausſuchungen führten
zu keinen greiſbaren Riſultaten.

Türkei. Das BandenunweſeninMazedonien
ſcheint unausrottbar zu ſein. Eine 80 Mann ſtarke Bande,
deren Mitglieder zumeiſt die Uniſorm türkiſcher Soldaten
trugen, überfiel das Haus des Ortsvorſtehers von Pantſchar
und ermordete deſſen Tochter. Die Behörden erklären, daß
eine bulgariſche Bande, welche ſich der Militäruntform be

diene, um die Bevölkerung irrezuſführen und gegen die
Türken aufguwiegeln, die Tat verübt habe. Starke Militär
abteilungen ſind zur Verfolgung der Bande abgegangen.

Die „Neue freie Preſſe meldet aus Cetinje: Ein Teil
des albaniſchen Stammes Klementy, der bieher
nicht entwaffnet war, erſtürmte ein Magazin, in
welchem ſich die den Albaneſen abgenommenen Waffen be
fanden, und verteilte dieſe an ſeine Stammesgenoſſen. Der
ganze Stamm zog ſich dann ins Gebirge zurück.

Marokko. Die Entſchädigung, die Marokko
an Spanten für den Riffeldzug zu zahlen hat, iſt auf
65 Millionen Frank feſtgeſetzt worden der Zinsfuß beträgt
drei Prozent.

Perſten. Nach Depeſchen des türkiſchen Konſults in
Salmas erfolgten Zaſammenſtöße zwiſchen Perſern und
türkiſchen Kurden, welche die Perſer bis Salmas trieben
Die erregte Bevölkerung erbat vom Konſul Schutz, der die
Kurden zur Rückkehr zu bewegen hofft.

Lordamerika Die Erbitterung der Mexi
kaner gegen die Nordamerikaner zeitigt immer
ſchlimmere Folgen. Jn Auſtin (T xas) geht das Gerücht,
daß von Del Rio bewaffnete Mexikaner gegen Rockſprings
in Texas, wo vor kurzem der Mexikaner Rodriguez gelyncht
worden iſt, anrücken.

Deutſchland.
Berlin, 17. Nov. Der Kaiſer hörte, wie aus

Donaueſchingen gemeldet wird, am Dienstag vor
mittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
und begab ſich ſpäter mit dem Fürſten zu Fürſtenberg
und der Jagdgeſellſchaft zur Fuchtjagd in die Reviere
Hüfingen und Döggingen. Das Frühſtück wurde im
Jagdzelt eingenommen. Am Mittwoch traf der Cyef
des Marinekabinetts Vizeadmiral v Müller und der
kommanderende General des 14 Armeekorps Frhr.
v. Hoiningen gen. Huene in Donaueſchingen ein
Kaiſer hörte vorm tiags den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetis. Der Kalſex, die fürſtlichen Herr-
ſchaften, ſowie die fürſtlichen Gäſte nahmen das Früh
ſtück im fürſtlichen Jagdſchlößchen Unterhöl er.

Darauf

x Die Kronprinzeſſin) wird in der zweiten

G 8 c 4 1 2Hälfte des Dezembers von Ceylon nicht direkt nach
Deutſchland zurückkehren, ſondern in Ahypten einen
ſechs bis achtwöchigen Aufenthalt nehmen. Dieſem
wird ſich dann, wie verlautet, ein kürgerer Beſuch an
der Rviera anſchließen. Daher dürfte die Kron
Prinzeſſin kaum Hor Ende Februar wieder in Berlin
eintreffen.

Der Kaiſer von Rußland) hat dem Chef
des heſſiſchen Staatsminiſteriums Dr. Ewald den
Weißen Adlerorden, dem Miniſter der Finanzen Dr.
Braun und dem Miniſter des Innern v. Hombergk zu
Vach den St. Annenorden erſter Klaſſe verliehen.
Auch der Chef der Darmſtädter Polizei und zahlreiche
Polizelbeamte erhielten Ordensauszeichnungen.
Der Zar und die Zarin mit ihren Kindern ſind,
wie man aus Eydtkuhnen meldet, Dienstag nachmittag
4 Uhr 5 Minuten auf der Fahrt nach Zarskoje Sſelo
dort durchgekommen. Der Zar hat vor ſeiner
Rückkehr nach Rußland dem heſſiſchen Staatsminiſter
Dr. Ewald 10000 Mk. zum Beſten der Wohltätig
keitsanſtalten und der Armen von Darmſtadt ſowie
der ärmeren Bevölkerung der Umgegend von Wolfs
garten übermittelt. Der Geſundheitszuſtand der
Zarin hat ſich bedeutend gebeſſert. Das Allge
meinbefinden iſt ſehr zufriedenſtellend und auch das
Körpergewicht hat ſich erheblich geſteigert. Die
Zarin beabſichtigt im nächſten Frühjahr, zunächſt
ohne ihren Gemahl, wieder nach Frledberg oder Bad
Nauheim zu kommen, der Zir dürfte erſt nach be
endigter Kur eintreffen.

ahnn T n
Provinz und Amgegencdh,

Köthen, 17. Nov. Die Stadtverord
netenwahl hat von den neun Mandaten den
bürgerlichen Kandidaten nur fünf gebracht, vler
fielen der Sozialdemokratie zu, die nunmehr fünf Ver
treter im Stadtparlament hat Das zwiſchen Bürger
verein und Wahlverein beſchloſſene Kbereinkommen
wurde von den Wählein ſo gut wie gar nicht reſpek
tiert, da gerade die Kowpromißkandidaten ſämtlich
durch fi len. Ebenſo befindet ſich nicht ein einziger
von den vielen Namen, die auf den Sonderliſten
ſtanden, unter den Gewählten. Von insgeſammt 4011
Wahlberechtigten übten 3123 ihr Wahlrecht aus alſo
faſt der vierte Teil aller Wähler blieb der Wahl
urne fern.

Bernburg, 17. Nov. Die kürzlich verſtorbene
Frau Geheimrat Be mme hat der Stadt in ihrem
Teſtament 20000 Mk. für den Mädchen und
Knabenhort zur Verfügung geſtellt. Die Stadt
Bernburg hat die Stiftung mit Dank angenommen.

Eine Straße Bernburgs iſt nach dem Grafen
Zeppelin genannt worden.

F. Weida, 17. Nov. Jan der Gemeinderats
ſitzung telte der Gemeindevorſtand mit, daß das
ſtädtiſche Elekkrizitätswerk einen überraſchend
ſchnellen Aufſchwung genommen habe. Die
Vergrößerung des Werkes ſel unabwendbar. Die
ſelbe müßte auch bis zum Herbſte kommenden Jahres
beendet ſein. Die Soſialdemokraten wollen bei Be
ratung des Schuletats in nächſter Sitzung den
Antrag auf völlige Schulgeld freiheit ſtellen.
Das Schulgeld iſt gegenwärtig mit 700 M. etatiſiert.

Jena 17 Nov. Die Beſucherzahl der
Univerſität Jena beträgt für das jetzt begonnene
Winterſemeſter 1602 Jmmatrikulierte (davon 41
Damen) und 81 Hörer (davon 34 Damen), zuſammen
1683 das ſind 106 mehr als im vorigen Winter
ſemeſter.

Weimar, 17. Nov. Zufolge der ſpäten Lage
des kommenden Oſterfeſtes hat das Staatsminiſterium
die über die Oſterferien beſtehenden Beſtimmungen
für das Großherzogtum dahin abgcändert, daß der
Schluß des laufenden Schuljahres Sonnabend den
1. April und der Beginn des neuen Schuljahres
Donnerstag den 20 April erfolgt. Die Konfirmanden
ſind womöglich nicht früher zu entlaſſen als Sonn
abend vor Palmarum.
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TDocdesfälle,
Wilhelm Raabe

Der bekannte Schrif ſteller und Ehrenbürger der Stadt
Braunſchwefg Dr phil Wilhelm Raabe iſt Dienstag abend

Uhr im Alter von 80 Jahren in Braunſchweig ge
ſtorben. Wilhelm Raabe war ſeit langer Zeit krank
Als Todesurſache iſt Altersſchwäche anzuſehen. Einer
der gemütvollſten Humoriſten iſt mit Raabe aus der Welt
gegangen ſein Tod hinterläßt eine Lücke, in die keiner ſeiner
Zeitgenoſſen einſpringen kann, möge er jünger, möge er
älter ſein. Eine Lücke, ähnlich der, die der Tod Fritz Reuters
bedeutete deren Vorhandenſein die Literaturgeſchichte einer
ſpäteren Zeit noch mehr beklagen wird, denn um die Nack
folgeſchaſt dieſer beiden DichterSchriftſteller ſteht es ſchlecht.
Aus ſeiner durch Jean Paul und Hoffmann beeirflußten
Weltanſchauung heraus entſtammten die Werke von der
„Chronik der Sperlingsgaſſe“ an bis zu „Unſeres Herrgotts
Kanzlei“, ſür welches Buch wir Wilhm Raabe ganz be
ſonders dankbar ſein müſſen. Vom „Hungerpaſtor“ weiter
bis zu „Abu Telfan zum Schüdderump“ und zu den drei
Federn“. Von hier bis zu den köſtlichen kleinen Erzählungen,
die manchem Einſamen trübe Stunden erleichterten. Sein

Werk wird ihn lange überleben, denn in ihm quillt ein
klarer Born, aus dem noch Generationen ſchöpfen können.

Guſtav Rofberg f.
Der frühere Armeemuſikinſpizient Profeſſor Guſtav

Roßberg iſt am Dienstag im 73 Jahre in Berlin ge
ſtorben Mit 18 Jahren trat Roßberg als Hoboiſt beim
2. Garde Regiment zu Fuß ein; bald danach wurde er in
das 2. Garde Landwehr Regiment verſetzt. Dort bewährte
er fich ſo gut, daß er bei der Reorganiſation des preußiſchen
Heeres im Jahre 1860 trotz ſeiner Jugend mit der Bildung
des Muſikkorps des neu errichteten 4 Garde Regiments zu
Fuß betraut wurde. An der Spitze dieſes Korps hat Roß
berg 30 Jahre geſtanden, das ſich unter ſeiner Leitung all
gemeiner Beliebtheit erfreute und vielfach vorbildlich ge
weſen iſt. Jm Feldzuge gegen Dänemark zeichnete ſich
Roßberg mit ſeinem Korps bei der Erſtürmung der Döp
peler Schanzen und des bekannten Sonderburger Brücken
kopfes beſonders aus. Roßberg machte auch den öſter
reichiſchen Feldzug und den Krieg gegen Frankreich mit.
Für perſönliche Tapferkeit bei der Erſtürmung von St.
Privat wurde ihm das Eiſerne Kreuz I Klaſſe verliehen.
Jm Jahre 1878 wurde er zum Militärmuſikdirigenten er
nannt, und 1894 erhielt er als Nachfolger Voigt die Er
nennung zum Armee Muſtkinſpizienten. 1896 wurde hin
der Profeſſortitel verliehen. Als Lehrer an der Königlichen
Hochſchule für Muſik hat er ſich um die Heranbildung tüch
tiger Militärmuſikdirigenten, um die Vervollkommnung
der Leiſtungen unſerer Regimentskapellen und der Spiel
leute große Verdienſte erworben. Nach 52 jähriger militä
riſcher Dienſtzeit trat Roßberg am 1. Oktober 1903 in den
wohlverdienten Ruh ſtand.

Gerichtsverhancllungen
l. Halle, 14, Nov. (Strafkammer.) Nach den

Angaben, die heute ein Vertreter der bekannten Maggi
Geſellſchaft vor der hieſigen Strafkammer machte, Hat ſich
in den letzten Jahren an verſchiedenen Orten der Miß
brauch eingeſchlichen, in Flaſchen mit der geſetzlich ge
ſchützten Etikette: „Maggi's Suppen- und Speiſen Würze“
minderwertige Suppenwürzmittel feilguhalten. Die
Maggt Geſellſchaft geht daher jetzt eifrig mit Verfolgungen
derartiger Vergehen gegen das Warenſchutzgeſetz vor. Auf
ihre Veranlaſſung ſind an vielen Orten bei Händlern mit
Maggiwürze Proben entnommen und auf ihren Wert
unterſucht worden. Dabei ſtellte fich denn verſchiedenfach
heraus, daß aus Originalfloſchen mit der Maggietikette
Suppenwü zmittel verkauft wurden, die nicht von der
Maggi Geſellſchaft bezogen, ſondern minderwertige Nach
ahmüngen waren. Auch bei einem Kaufmann in Merſe
birr g wurde im Juli d. J. aus einer Maggi-Originalflaſche
eine Probe entnommen, die ſich bei der Unterſuchung als
ſogenannte Rottiwürze erwies Rottiwürze ſoll ein der
Maggiwürze nachgeahmtes minderwertiges Produkt ſein.
Der Angeklagte gab vor Gericht zu, aus einer Maggiflaſche
tatſächlich Rottiwürze verkouft zu haben. Er beſtritt aber,
dadurch gegen das Warenſchutzgeſetz verſtoßen zu haben,
da Rotti ebenſo gern gekauft werde wie Maggi und nicht
von geringerer Güte als dieſes, ſondern nur etwas billiger
ſei. Das Reichsgericht habe in ähnlichen Fällen ſchon
freiſprechende Urteile gefällt. Der Vertreter der Maggi

Geſellſchaft hielt letzterer Behauptung entgegen, daß die
von dem Angeklagten angezögenen Fälle ganz anders ge
legen hätten als der vorliegende. Der Staatsanwalt be
antragte gegen den Angeklägten eine Geldſtrafe von 2.0
Mark. Der Vertreter der Maggi- Geſellſchaft ſchloß ſich
als Nebenkläger dieſem Antrage an mit dem Hinweiſe, es
werde in den Original Maggiflaſchen tatſächlich ſehr viel
„gepantſcht“; die Geſellſchaft müſſe daher darauf dr ngen,
daß eitimal ein Exmpel ſtatuiert werde. Die Straf
kammer verurteilte den Angeklagten wegen Vergehens
gegen S 14 des Warenſchutzgeſetzes zu 150 Mk Geldſtrafe.
Der geſchädigten Geſellſchaft wurde die Befugnis der
Veröffentlichung bes Urteils in der Fachzeitſchrift „Süd
deutſche Markthalle“ und im „Merſeburger Corre
ſpondenten“ zugeſprochen.

Leipzig, 15. Nov. Beim Zuſammenſtoß zweier
Straßenbahnwagen auf dem Weſtplatz am 22 Mai waren
17 Perſonen verletzt worden, von denen der Gaſtwüt
Grundig geſtorben iſt. Geſtern wurde der Motorwagen
führer Höch vom Landgericht wegen fahrläſſiger Tötung
und wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransports zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Zweimal zum Tode verurteilt. Aus
Chemnitz wird berichtet: Der vierfache Mörder Mox
Mann. der am 31. März d. J in Mittweida ſeine
beiden fünf und zwei Jahre alten Kinder erhängte, alsdann
ſeine Hauswirtin Frau Ohme erſchlug und deren eben kon
ficmnierte Tochter durch 15 Dolchſtiche ermordete, worauf er
das Haus apzündete und ſich ſelbſt zu erhängen verſuchte,
wurde nach zweitägiger Verhandlung vom Schwurgeriſcht
Chemnitz verurteilt. Als Motiv der Tat bezeichnete die
Anklage die Erregung des Angeklagten wegen Klatſcherei
der ermordeten Hauswitin und wegen Geldſorge. Das
Schwurgericht erkannte wegen der Ermordung der beiden
Kinder zweimal auf Todesſtrafe, ferner wegen Er
mordung der Hauswirtin und deren Tochter auf 16 Jahre
Zuchthaus und dauernden Ehrverluſt. Der Angeklagte
nahm das Urteil ohne ſichtbare Erregung entgegen.

Vermischtes
Gochwaſſer) Nachrichten vom Rhein zufolge

iſt der Damm der Uferanlagen rechts der Landſtraße Herne
Recklinghauſen gebrochen, ſo daß das Waſſer weite Strecken
überflutet. Auch das Dortmunder Gebiet iſt geführdet. Jm
Moſeltal ſind zahlreiche O te vom Hochwaſſer derart
überraſcht worden, daß die Winzer ihre Kellerbeſtände nicht
in Sicherheit bringen konnten.

Kampf mit Wilddieben.) Aus Oppeln, 15
Nov. wird gemeldet: Nachdem es in der vorausgegangenen
Nacht im Simsdorfer Forſt zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Wilderern und einem Königlichen Forſt auf
ſeher gekommen war, wurde heute früh einer der Wilderer
erſchoſſen und der Forſtaufſther durch zwei Schüſſe ſchwer
verletzt aufgefunden

Hie Vermählung des Prinzen Victor
Napoleon Bonaparte) mit der Prinzeſſin Cle-
mentine von Belgien hat dieſer Tage zu Morcalieri
im Schloſſe der Prinzeſſin Klothilde, der Mutter des
Prinzen ſtattgefunden. An der Feierlichkeit nahmen die
Königin Mutter von Jtalien mit mehreren italieniſchen
Prinzen und Prinzeſſinnen, Prinzeſſin Laetitia Bonaparte,
die Gräfin von Flandern ſowie in Vertrelung des Königs
der Belgier der Herzog von Ligne teil.
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Beisetzung auf dem Stadtfriedhbof.
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Unternehmungen,W
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T Umgebung, denen an d. Vergrößerung ihres

m Betriehbskapitals
gelegen iſt, wollen ſich u. V 4415
V bei Rudolf Woſſe, Halle g. S melden

Drei gebrauchte eiſerne

StubenOefen
ſind billig zu verkaufen

Unter Altenburg 26. Honter.

Künsttche Blumen

zur Kranzbinderei und GrabAusſchmückung

empfieblt 9Kurt Karius, Vrühl 4.

5

h g 93RNaarausfall,
Schuppen und Kopffucken zu

beseitigen, ist Pflicht eines Jeden
Zur Pege und Erhaltung der
Schönheit des Haares
bedient man sich daher des hervor-

ragend wirkenden

Geruchlose
G Teerteerwasche.

Se e.
In Beuteln à 20 u 30 Pf., in Flaschen
mehrere Monate ausreichend) t. 50.

Fabrikat der
Chem. Fabr. E. Klämbt,
S 8 Stoglitz- Berlin.
ne Ueberall zu haben.

In Merſeburg zit haben bei: Wilh. Kirslich,

Kunde von dem plötzlichen Heimgange unseres hochverehrten
und allbeliebten Ehren-Dirigenten, des Königl. Musikdirektors

von 75 Jahren der Kel. Musikdirektor, Herr

33 Jahre hindurch dem Kgl. Domgymnasium als Gesanglehrer
angehört und seinen Unterricht mit vorbildlicher, Treue und
Gewissenhaftigkeit, mit feinsinnigem Verständnis für seine Auf-
gaben und wit einem warmen Herzen für die Jugend erteilt,
die er mit Freude für die Schönheit des Gesanges zu erfüllen
Wusste. Wir haben an ihm einen Wackeren Mitarbeiter und
einen lieben Freund gehabt. Er wird uns unvergessen bleiben.

Der Direktor und das ILehrer-Kollegium

Mit grossem Schmerz und tieter Trauer érfüllt uns die

29 Jahre hat er den Bürger-Gesangverein mit unermüd-
licher Strebsamkeit, mit seltenem Geschick und dankenswerter
Hingabe geleitet. Seine gewinnende Liebenswürdigkeit liess ihm
die Herzen aller Mitglieder in Liebe und Verehrung entgegen
ſchlagen. Sein Andenken wird uns unyergesslich sein, und der
Wahlspruch, den er uns gelehrt:

„Treu unser Herz, wahr unser Wort,
Deutsch unser Lied, Gott unser Hort“,

wird die Brinnerung an den uns so teuren Entschlatenen bis in
die fernsten Zeiten erhalten.

Der Bürger-Gesangverein.

Machruf,
Am Dienstag morgen starb nach Kurzer Krankheit im Alter

Der Dahingeschiedene hat bis zum 1. Oktober dieses Jahres

des Kgl. Domgymnasiums.

Entenplan; Rich. Kubper, Martt 17; Rein
old Rietze, Roßmarkt 5; Hermann
eniger, Neumaxkt 12
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Strümpfe und sochen u Aer wollo
sind die billig ten, weil anHaltbarkeit im Tragen über trotten
Reſiame biarate auf Wunsch gratis!

Norddeutsche Wolkcämmerei
Kammgarnsp Sternwoll-Spinnerei, Aſtona-Bahrenfelq, 140

h h ePaket 5 Pfg.

Wie ſu
fieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz un

dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v Bergmann Co. Radebeul,
Preis a St. 50 Pf, ferner macht der

Liſienmilch-Cream Dacia
rvte und ſpröde Haut in e wer Nacht weiß
und ſammetwelch. Tube 50 Pf. bet:
Fuhrmann, Wilh. Kieslich, Aug. Berger
Framt Wirt Reinh Riehe, ſowie in
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Der phosphorsaure Kalſc ist für
Kinder ein notwendiges Material

ein reiner, zarter, ſchöner Teint Alle um Aufbau les Knochengerüstes

und uverlässlich bei der Zellenbildung. Leicht und angenehm
Kann man den phosphorsauren Kalk dem kindlichen Körper zu
gänglich machen, wenn man den Kindern recht oft Dr. Oetker's
Pudding gibt, denn De. Oetker's Buddingpulver ent-
hält phosphorsauren Kalk in hinreichender Menge. Im letzten
Jahre wurden für Dr. Oetker's Puddingpulver 10000
Kilogramm phosphorsaurer Kalk verbraucht.

t Winil W'oltt.
Alle Inſerate

S Kuühe, ucumilchende Kühe u. d. Külbern

I. NMürmberger

Friſch eingetroffen:

ſtarke Haſen,
a Mk. 3,50 ohne Klein, auch zerlegt,

auf Wunſch gehäutet und geſpickt,

kleine Haſen von Mk. 2,00 an,

prima friſche Rehrücken,
a Pfd. 1,50 Me,

prima friſche Rehkenlen,
a Pfd. 1,30 Mk,

prima friſche Rehblätter,
a Pfd. 0,80 M.,

friſche Rotkalbrücken,
a Pfd. 140 Mk.,

friſche Rotkalbkenlen,
a Pfd. 1,20 Mk.

friſche Rotkalbblätter,
a Pfd. 0,75 Mk

32 groß. wilde Kaninchen
a Mk. 1,20,

große junge Faſanhähne,
a Mk. 2,60,

Fasanhennen,
a Mk. 2,00,

Kebhühner,
feinft. Dresdener Gänſe,

a Pfd. 80 Pfg auch halbiert,
junge Enten, Hähuchen,

Tanben, Kochhühner,
feiufte böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aule,

Flußzander
a Pfd 865 Pfg.

für aus wärtige Zeitungen
befördert ſchnell und ohne Aufſchlag

„Nerſeburger Correſpondent',

bt. Annoncen Expedition.

6 fe mit „Clefant,
von Günther

Haußner,
Chemnitz,

in Tauſenden von
Haushaltungen
beliebt und un

h entbehrlich geW e worden. Zuhaben in Merſeburg bei
Hüto Albert. Braun Aug. Berger

Otto Classe. Carl Bekardt.
VDavl Rlkner Ww. Gustav ung
Theodor Vunke. Rich. Selmar

Carl Hennieke.
Fr. Franz Herrfarth.
Bäuard Kämmerev.

Wilhelm Kötteritzseh.
Gustav Köppe. Carl Kunds.

Marie Lotzing.-
Paul Näther Nacht. oh. Ortmann, Theodor Sieber.
Alfred StaakKe. Onrl Sohmids,
Wilh. Schumann. Ad. Sechäter,

Robert Sehulze.
Rlehard Schurig. Vritz Behae,
Earl Rauch. Otto Teſchmamm.

Gustav Traxdorf.
Friederikeverw. Vogel.

Mumnil Wol. Anton Welxel,
Hermann Wenwnel.,

S

hält ſtets vorrätig und empfiehlt billig
Buchdruckerei Th. Rössmer,

Merxſeburg, Helgrube 9.

Komntor ist.
Junger Mann, welcher mit ſämtlichen

Kontorarbeiten vertraut iſt, ſucht per bald
oder ſpäter Stellung Werte Offerten unt.
A HI 300 an die Exped. d. Bl.
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wirken E. Walthers Piehtennadel-

bruskbonbons

Husten u Heiserkeit

a 15, 30 und 50 Pfg. bei:
Zulins Trommer, Unter Altenburg 18
A. Welzel, Domplatz 2

anl Heſſe. Neumarkt 20,
anl Göhlſch, Neumarkt 89,

Richard Helmar, Burgſtr. 22,
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ind Wybert- TablettenLehrern e e re
Unterricht

Pfarrer fühlen keine Anſtrengung
heim Sprechen durch täg
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Apotheken a Mk. 1,

Allerkelnste Tafel- Butter
das beſte was es gißt

a Stück nur 70 Pfennig,
Ia. echte
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aar 20 Pf.,

32 k. Zuckerhonlg,
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Kdolf Kuneeke,
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bei den Mitgliedern des e
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h W D. Be e e Kraftu iſjdsoqdoc rungen
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Publikum ausgezahlt. on Emulslon
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da bestes knochen-
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mittel. In Originalfl.
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lerſeburger Correſpondent
Freitag den S. November 1910.

Dentſchland.
(Das preußiſche Staatsminiſterium)

trat am Dienstag zu einer Sitzung zuſammen.
(Der Kardinal Dr. Fiſcher iſt am Montag

vom Papſt empfangen worden.
(Zu den Meldungen übereine Novelle

zum Reichsbeamtengeſetz) wird offiziös ge
ſchrieben: Man kann mit Sicherheit annchmen, daß
die Vorlage, die vom gegenwärtigen Reichstag wieder
holt gewünſcht iſt, in der nächſten Tagung eingebracht
und verabſchiedet wird. Daß einzelne Reichsreſſorts
Bedenken gegen die Vorlage erhoben hätten, die im
Bundesrat als begründet erachtet wurden, iſt unzu
treffend. Der Entwurf iſt von allen Reichsreſſorts
gemeinſam durchberaten und aufgeſtellt, und zwar
unter Beteiligung der preußiſchen Regierung. Aus
dieſen Grunde kann man auch annehmen, daß
Preußen in abſehbarer Zeit eine entſprechende
Novelle zum Geſez über die Dienſtvergehen der
nichtrichterlichen Beamten vom Jahre 1852
vorlegen wird. Jn der Novelle zum Reichsgeſetz
handelt es ſich nur um die Einführung des Wieder
gufnahmeverfahrens im Diſziplinarwege für
Reichsbegmte. Dieſe Regelung ſoll im Sinne der
Strafprozeßordnung erfolgen. Und da dieſe gerade
gegenwärtig einer Neuregelung durch ein dem Reich
tage vorliegendes Geſetz unterliegt, ſo müßte im Falle
der Annahme dieſes Geſetzes die Novelle zum Reichs
beamtengeſetz auch die Abänderungen im Wiederauf-
nahmeverfahren berückſichtigen.

(Aus der bayriſchen Pfalz) Jn einem
Artikel über den Aufmarſch der Partelen zu den
Reichstagswahlen in der bayriſchen Pfalz
plädiert das Organ der Fortſchrittlichen Volkspartei,
die „Pfälziſche Volkszeitung“, für eine
taktiſche Einigung des Liberalismus in der
Pfal;. Zunächſt werden die Gründe unterſucht, wes
halb jede Zerſplitterung verderblich wäre, dann heißt
es weiter: „Aus all dieſen Gründen muß es vermieden
werden, daß der pfälziſche Liberalismus ſich in zwei
Lager ſpaltet, und es wird auch nicht dazu kommen
können, wenn die Intereſſen des Geſamtliberalismus
nicht die allerſchwerſte Schädigung erleiden
ſollen. Die Verantwortung dafür zu übernehmen
werden die Führer jedenfalls weit von ſich weiſen
Alles, was zurzeit in den Blättern der verſchiedenen
Parteien, beſonders der Rechten, über Verhandlungen
zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlern mit
geteilt wird, beruht tatſächlich auf purer Er
findung, namentlich iſt das, was über die letzte
Sitzung des Landesausſchuſſes der Fortſchrittlichen
Volkspartei verbreitet wird, ein gröbliches Phantaſie
produkt. Daß an eine Vereinbarung mit der
Sozialdemokratie nicht zu denken iſt, ſollte jeder
wiſſen, der die parteipolitiſchen Verhältn ſſe in der
Pfalz nur oberflächlich kennt. Führende Perſönlich

Leben heißt kämpfen.

Roman von H. Courths-Mahler.
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Sie machte eine Pauſe und ſtrich mit zitternden Händen

über die Augen. Und dann beichtete ſie noch einmal alles,
was ſie einſt gefrevelt, und was ſie unſagbar gebüßt.

Als ſie endlich erſchöpft ſchwieg, ſaß Eog totenblaß und
erſchüttert neben ihr. Jn ihren Augen ſtanden große
Tränen. Sie fühlte, was dieſer Frau die Beichte gekoſtet
hatte, und trotz des Grauens füllte ein tiefes Mitleid ihre
Seele. Aus allzu großer Liebe für den Sohn hatte ſie ge
ſündigt, nicht aus Egoismus, wie ihre eigene Mutter.

Bettina ſah die Tränen in Evas Augen. „Sie weinen,
Kind. Ach, wenn Tränen fähig ſind, im Schuldbuch eines

enſchen Vergehen auszulöſchen meine Tränen hätten
es getan, ich vergoß unzählige in der Not meines Herzens

Und nun Eva nun w ſſen Sie, daß Bernhards
Mutter ſchuldiger iſt, als die Jhre. Nun werden Sie den
Mut finden, ſich an ſeine Seite zu ſtellen, ohne Furcht, ihn
herabzuziehen. Nun hat er nichts vor Jhnen voraus. Oder
zögern Sie noch immer Muß ich den Kelch bis zur Neige
leeren und mich ſelbſt bei meinem Sohn anklagen

Exa fuhr auf und ſtreckte abwehrend die Hände aus.
„Nein oh nein er darf es nie niemals erfahren.

Es tut ſo weh, verurteilen zu müſſen, wo man lieben möchte.
„Nicht wahr, mein Kind, das haben Sie an ſich ſelbſt

erfahren. Sehen Sie, mein Bruder Fritz er iſt ein ſo
herrlicher Menſch der hat gleich erkannt, wie Jhnen und
Bernhard zu helfen iſt. Deshalb holte er mich herbet. Sie
wiſſen nun, daß nur ein Zufall Bernhards Mutter hinderte,
zur Mörderin zu werden. Jetzt ſteigen Sie herab, wenn
Sie ſein Weib werden, ſo klar und rein auch ſein Leben ift.
Jch lege nun mein G. heimnis in Jhre jungen Hände und
weiß, Sie werden es hüten Nicht wahr, meine Beichte war
nicht vergebens, jetzt finden Sie den Mut zum Glück
Evas Augen entſtrömten heiße Tränen. Sie warf ſich in
die Arme der alten Frou,

„Mutter, liebe Mutter wie ſoll ich dir danken
„Mache meinen Sohn glücklich, liebes Kind, du kannſt

es, wenn du frei und froh dein Haupt hebſt und dich auf
recht neben ihn ſtellſt. Gott iſt allgütig. er hat dir gezeigt,
daß die Schuld der Mütter auch zum Segen werden kann

keiten der pfälziſchen Sozialdkinokratie haben ja bereits

vor Monaten erklärt, daß ſie für ein Zuſammengehen
mit den Liberalen nicht zu haben ſeien. Und da ſollten
die Leitungen der beiden liberalen Parteien noch Luſt
haben, ſich bei den Herren der äußerſten Linken einen
Korb zu holen Dann müßten ſie ja auf Reputation
und Selbſtachtung gar nichts geben. Was bei den
Stichwahlen werden wird, darüber mögen ſich
unſertwegen Zentrum und Agrarier die Köpfe zer
brechen, wir haben dazu um ſo weniger Veranlaſſung,
als es ſelbſtoerſtändlich nicht unſere Sorge ſein kann,
reichlich verdiente Niederlagen der Reaktionäre hint
anzuhalten.“ In der Tat wäre es ſehr wünſchenswert,
daß es in der Pfalz zu einer taktiſchen Einigung des
Liberalismus kommt. Aus eigener Kraft dürſte
ſchwerlich eine der liberalen Parteien in der Lage ſein,
ein Mandat zu retten.

(Der Deutſche Oſtmarkenverein) hielt
dieſer Tage in Berlin unter dem Vorſitz des Ritter
gutsbeſitzers Bernuth Brcowo ſeine Hauptverſamm
lung ab. v. TiedemannSeeheim erſtattete den
Bericht des Hauptvorſtandes Nach dem Vortrage
des Juſtizrats Wagner Berlin wurde einſtimmig eine
Reſolution angenommen, die es für notwendig ge
boten hält, daß mit der Anwendung des Enteig
nungsgeſetzes ſchleunigſt vorgegangen „und damit
das ſchwindende Vertrauen der deutſchen Bevölkerung
des Oſtens in die ſichere und ſtetige Fortführung unſerer
Polenpolitik wieder gefeſtigt werde. Ferner wird
darum gebeten, noch in der nächſten Landtagsſeſſion
die Geſtzesvorlage einzubringen, welche die Güter
teilung im Oſten von der Zuſtimmung der königlichen
Behörde abhängig macht. Zu der Reichsver
ſicherungsordnung wurde eine Reſolution ange
nommen, die um Vorkehrungen biltet gegen eine Ver
mehrung der Machtmittel der Polen und eine Aus
nutzung der Einrichtungen der Reichsverſicherung zu
national politiſchen Zwecken. Jn der Debatte wurde
u. a, darauf hingewieſen, daß die freie Acztewahl
weſentlich zur Poloniſierung und zur Bildung eines
polniſchen Mittelſtandes führe. Zur Reſolution
wurde noch ein Zuſatz angenommen, wonach die Be
ſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung, durch die
die Einwanderung und der Aufenthalt von Ausländern
m Reiche begünſtigt wird, abgeändert werden ſoll.

(Der frühere Reichstagsabgeordnete
Schack) ſcheint wieder hergeſtellt zu ſein. Seine
Beleidigungsklage gegen einen Königsberger Kaufmann
iſt nämlich, wie die „Hart. Ztg berichtet, nach der
Verſchiebung inſolge ſeiner Erkrankung jetzt auf den
6. Dezember angeſetzt worden. Man war auf dieſes
Wiederauftauchen des Herrn Schack vorbcreitet, wenn
man auch nicht erwartete daß es ſo raſch geſchehen
würde. Auf dem deutſchſozialen Parteitag in Kaſſel
Mitte Oktober hat nämlich der Reiche tagsabgeordnete

Liebermann v. Sonnenberg angedeutet, daß Herr
Schack die ihm „von einem harten Schickſal auf
erlegten Seelenſchmerzen überwinden und wieder in
den Vollbeſitz ſeiner körperlichen und geiſtigen Arbeits

für die Kinder.
Vertrauen zur Güte Gottes.“

Ste zog das junge Mädchen feſt an ſich. „Jetzt fürchte ich
mich nicht mehr, liebe, teure Mutter, du haſt mir den Mut
zum Glück gegeben, dant' dir, daß du dich ſelbſt überwunden

Bettina ſah ſtrahlend zum Himmel empor.
„Es galt meines Sohnes Glück,“ ſagte ſie nach einem

tiefen, erlöſenden Atemzuge.
Bald darauf gingen ſie innig umſchlungen ins Haus

zurück. Maria ſah ſie kommen. Sie wandte ſich zu Fritz,
der hinter ihr im Zimmer bei ſeiner Zeitung ſaß

„Jetzt ſchicke dein Telegramm ab, Fritz. Schau dir Evas
Geſicht an! Es leuchtet vor Glück. Was doch eine Mutter
vermag.

„Komme ſofort Eoa erwartet dich ſehnſüchtig.“
Wieder und wieder las Bernhard dieſe Worte, als er im

Nachtzug nicht Ruhe finden konnte. So hoffnungsvoll
und ſicher kkangen ſie, er wußte, wenn Onkel Fritz ſo depe
ſchierte, war alles gut.

Und endlich war er am Ziel. Niemand als Eva empfing
ihn am Eingang. Und da öffnete er jauchzend die Arme,
denn ihre Augen leuchteten ihm entgegen wie goldige
Sonnen Sie warf ſich hinein in die ſtarken Arme und ließ
ſich von ihnen bergen an dem treuen, warmen Herzen

„Endlich mein, ganz mein ſagte er leiſe, und ſie
fühlte, wie ein Zittern durch ſeinen Körper rann. Daran
erkannte ſie, wie ſehr er ſich nach ihr geſehnt.

Sie ſah zu ihm auf. „Mein Bernhard!“
Er lachte glücklich und küßte ſie auf den roten Mund

wieder und wieder, bis ſie atemlos war.
„Und keine törichten Grillen mehr, mein Lieb
„Die ſind alle fort nie mehr ſollen ſie dich und mich

plagen. Jch lege mein Geſchick ruhevoll in deine Hände,
du wirſt es leiten, wie es gut iſt.“

Wieder küßte er ſie innig und hiiß.
„Wie ein holdes Wunder iſr's, Liebſte. Jch fürchtete,

da würdeſt vor lauter Gewiſſenhaftigkeit dich und mich un
glücklich machen Und nun biſt du ſo lieb und verſtändig

gch Evi ſüße törichte Eoi warum quälteſt du mich
ſo Mein Mädchen, ich hätte es nicht ertragen, wenn du
auf deinem Eigenſinn beſtanden hätteſt, du Süße, mit deinen
goldigen Sonnenaugen, wie ich dich liebe! Wer hat denn
das Wunder vollbracht und dieſen holden, törichten Kopf
zurecht gerückt? Onkel Fritz?“

Glaube daran und ſei glücklich und voll

37. Jahrg.
kraft gelangen werde“. Er hatte dies zwar nur in
Form eines Wunſches ausgeſprochen aber in ſeinen
Worten „Er weilt heute noch fern von aller
politiſchen und geiſtigen Arbeit in der Einſamkeit des
Landlebens“ lag ſchon die Ankündigung, daß er in
kurzer Zeit die Einſamkeit verlaſſen und in die Arme
ſeiner treuen Freunde zurückkehren wird.

Keine neue Kaiſerjacht.) Zu der von
Danzig ausgegangenen Anregung, dem Kaiſer zum 25.
Regiexungsjudiläum aus freiwilligen Spenden eine
neue Kaiſerjacht zu ſchenken, wird der „Köln, Ztg.“
aus Berlin, anſcheinend oſfizös, geſchrieben: „Die
Herren, von denen dieſer Gedanke ausgegangen iſt,
hätten wohl richtiger gehandelt, wenn ſie, ehe ſie mit
ihrem Plane an dic Offentlichkein traten, ſich vergewiſſert
hätten, wie der Kaiſer über dieſe Anregung denkt. Nun
wiſſen wir, daß dem Kaiſer der Gedanke an die An
nahme eines ſolchen Geſchenkes vollſtändig fern
liegt, und wir können nach unſern Erkundigungen
ſagen, daß weder eine amtliche, noch, wie wir hinzu
fügen wollen, eine höfiſche Stelle mit der Aufwerfung
dieſes Planes in irgendelner Weiſe in Verbindung ge
bracht werden kann.“

Provinz Umgegend
f Halle, 17. Nov. Der ſtädtiſche Etatausſchuß

beſchloß, zu Oſtern 1911 eine Frauenſchule zu
exrichten. Sie ſoll die Fortſetzung der höheren
Mädchenſchule ſein und die weibliche Jugend der
geblldeten Stände mit dem Wiſſen ausſtatten, das der
Erziehungsberuf der Frau innerhalb der eigenen
Familie fordert. Der Schriftſteller und Pfarrer
Mox Allihn (Pſeudorym: Fritz Anders) iſt im
Alter von 69 Jahren geſtorben. Bekannt geworden
iſt er hauptſächlich durch ſeine ſatiriſchen „Sklzzen aus
unſerm heutigen Volksleben“ und durch mehrere humo
riſtiſche Erzählungen.

Naumburg, 17. Nov. Da die Weinernte
auch in dieſem Jahre im Saaletal un günſtig aus
gefallen iſt, wollen viele Weinbergsbeſitzer die Wein
ſtöcke heraushacken und die Grundſtücke mit Beeren
und Kernobſt bepflanzen.

Oberröblingen, 17. Nov. Jn unſerer
induſtriellen Gegend herrſcht jezt große Bau
tätigkeit. Die Adler- Kaliwerke bauen eine neue
Chlorkaliumfabrik, an der in dieſer Woche allein über
100 Mourer Arbeit bekommen haben. Ferner wird
die Rohrleitung, die da Waſſer von der Fabrik nach
der Saale befördert, gelegt. Die Entfernung beträgt
26 Kilometer Auf dem Kaliwerk Oberröblingen wird
jetzt das Anſchlußgleis nach dem Bahnhofe gelegt und
auch an dem Abteufen des Schachtes wird ununter
brochen gearbeitet. Auch auf den Riebeckſchen
Montanwerken werden verſchiedene Neubauten aufge
führt und ein zweites Rangiergleis fert'g geſtellt.

f. Halberſtadt, 17. Nu v. Die hieſige
Schneider Zwangsinnung läßt im Hinblick
auf das Steigen der Rohmaterialpreiſe, der Löhne und

„Nein, er wußte beſſeren Rat deine Mutter.“
„Meine Mutter War ſie denn hier
„Ste iſt es noch. Drinnen warten ſie alle im Frühſtücks

zimmer, heimlich, wie Verſchwörer. Sie wollen unſere
Verlobung fefern, und bis das geſchehen, bleibt deine Mutter
bei uns. Dann will ſie j doch in ihr Amt zurück. Nun
laß uns zu ihnen gehen!“

Er hielt ſie feſt.
„Am liebſten trüg' ich dich jetzt hier hinaus in den

lachenden Somme morgen hinein, weit weg von allen
Menſchen Jch hab' ſo viel nachzuholen, hab' ſo viel Durſt
nach deinen roten Lippeny. Liebſte jetzt begreif ich es
nicht mehr, wie ich es all die Jahre ertragen habe, ohne dich
zu leben. Jitzt mußt du ganz ſchnell meine Frau werden

am liebſten nähme ich dich gleich mit nach Hattenfelde.“
Sie ſah ihn glückſtrahlend und übermütig an.
So hatte er ſie noch nie geſehen, ſo hinreißend ſchön

und hold Alles Leid war weggewiſcht es waren klare,
freie Augen, die ſich tief in die ſeinen ſenkten.

Es dauerte noch eine Weile, ehe ſich Bernhard entſchloß,
Eoa aus den Armen zu laſſen und mit ihr in das Zimmer
zu treten, wo ſie von Bettina, Maria und Fritz lächelnd
empfangen wurden.

Schon acht Wochen ſpäter wurde Eva Bernhards Frau
und zog mit ihm in Villa Anna ein.

Sie wurden ſehr glücklich miteinander, und Wendenburg
ſonnte ſich neidlos an ihrem Glück.

Bettina blieb allen Bitten zum Trotz in ihrem Amte.
Aber jedes Jahr kam ſie auf einen ku zen Urlaub nach
Hattenfelde.

Fritz und Maria waren dort auch oft und gern zu Gaſte,
und Walter und klein Hella tobten mit Wonne in dem
großen Hattenfelder Park herum.

Charlotte Grabow bezog von Horſt Wendenburg in
Zukunft eine größere Rente als zuvor. Da er ihr ſehr
edergiſch verſichert hatte, daß dieſe Rente ſofort urweigerlich
zurlickgezogen würde, falls ſie ein einziges Mal mehr als
dieſe verbrauchte, ſo gab ſie ſich Mühe, damit annähernd
auszukommen.

Die Gr äber von Tante Anna und Gabi ſind Sommer
und Winter mit Blumen bedeckt. Eoa pflegt ſie in treuem
Gedenken. Sie vergißt fie nie in ihrem Glück.

Bernhard hat nie exfahren, welchem Umſtande er ſein
Glück zu danken hat. Eoa hütet Bettinas Geheimnis.

Auch Frauen können ſchweigen.



Lebensmittelpreiſe eine
zwanzig Prozent eintreten.

Froſe, 17. Nov. Am Bußtag vormittag ver
unglückte auf dem nahen Rittergut Horyn der
Gutsſchmiedemeiſter auf gräßliche Art. Beim
Durchgehen der Stallungen wurde er rücklings von
einem Ochſen angegriffen und mehrfach hochgeworfen.
Anſcheinend wurde ihm außer inneren ſchweren Ver
letzungen beide Beine gebrochen. Der Verunglückte
wurde nach Anlegung eines Notverbandes init dem
Zuge ab Froſe 3 Uhr nachmittags in die Halleſche
Klinik beſördert.

Merſeburg und Umgebung.
17. November.

Carl Schumann Am Dienstag vor
mittag 11 Uhr verſchied hier nach kurzem Krankenlager
der Königliche Muſikdirektor Carl Schumann.
Eine als Folgeerſcheinung einer Erkältung aufgetretene
Lungenentzündung raffte den ſonſt noch ungemein
rüſtigen Mann im 76 Lebensjahre ſchnell hinweg.
Tiefe Trauer iſt durch dieſen Todesfall nicht nur in
der Familie des Entſchlafenen, ſondern auch in weiten
Kreiſen unſerer Bürgerſchaft eingekehrt. Zählte doch
Muſikdirektor Schumann zu den ſeltenen Perſönlich
keiten, deren ganzes Weſen bei tiefernſtem Pflichtgefühl
die Liebe zum Beruf und zu allen Mitmenſchen erfüllt.
Nur ſo war es ihm möglich, unter ſeinen jungen und
älteren Schülern Jahrzehnte lang Intereſſe und Be
gelſterung für ſeine ſchöne Kunſt zu erwecken und der
göttlichen Muſicz hier eine Heimſtätte zu bereiten, die
ihren Ruf weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus
verbreitete. Wer von den hieſigen Muſikfreunden hat
nicht beim Leſen der Todesnachricht ſeine Gedanken
zurückſchweifen laſſen in jene Zeit, als zu den alljähr
lichen Domkonzerten am dritten Pfingſttage die Be
ſucher von nah und fern herbeieilten, um hehre Muſik
zu hören; wer von den ehemaligen Mitgliedern des
Geſangvereins hat nicht in dieſen Tagen ſein Erinne
rungsheftchen, das ihnen der Verſtorbene bei der Auf
löſung des Vereins widmete, durchblättert und ſich
nochmals im Geiſte ergötzt an der Fülle von Schönem,
was im Laufe von mehr als zwei Jahrzehnten in 154
Konzerten und Aufführungen geboten wurde Wahr
lich, dieſes einfache Heftchen zählt eine Unſumme von

Preiserhöhung von

Arbeit auf, die Carl Schumann neben ſeinen amtlichen
Funktionen als Organiſt und Geſanglehrer am Dom
cymnaſium bewältigte. Aber nicht allein die höhere
ſondern auch die populäre Muſik verſtand er vortreff
lich zu meiſtern, wie ihm die Mitglieder des hieſigen
Bürger Geſangvereins, denen er 29 Jahre lang Leiter
und Berater war, bezeugen können. Gerade in dieſen
Sängerkreiſen genoß der Verſtorbene viel Liebe und
Verehrung, die ihm bis über das Grab hinaus folgen
wird. Daß er auch als Domorganiſt in ſeiner Ge
meinde hohe Wertſchätzung fand, darf als allgemein
bekannt vorausgeſetzt werden und unvergeſſen iſt noch
der Beſuch, den im September 1903 Jhre Maj die
Kaiſerin dem bejahrten Beherrſcher der „Königin der
Jnſtrumente“ in ſeiner Wohnung abſtattete, wo der
ſelbe an einer Fußverletzung darniederlag, die er ſich
beim eiligen Lauf nach der Kirche, wo die Kaiſerin ſein
Orgelſpiel hören wollte, zugezogen hatte. Mehrere
Orden ſchmücken die Bruſt des Dahingeſchiedenen,
deſſen Gedächtnis die Merſeburger in hohen Ehren
halten werden. Uber den Entwickelungs
gang Carl Schumanns ſei hier noch folgendes
mitgeteilt:. Geboren an 29 März 1835 in Eisleben
als fünftes Kind eines einfachen Handwerkers, erhielt
er ſchon in ſrüheſter Jugend von ſeinem älteren
Bruder Unterricht im Violinſpiel, dem ſich bald eine
gediegene Unterweiſung im Orgelſpiel ſeitens des
Organiſten zu St. Annen in ſeiner Vaterſtadt anreihte.
Schon als Knabe vermochte er ſeinen wackeren Lehrer
in der Vorſtadt E. in Behinderungsfällen zu vertreten
und ſein muſikaliſches Talent entwickelte ſich während
der folgenden Seminarſtudienzeit ſo glücklich, daß er
in Eislebener Kirchenkonzerten bereits als Soliſt auf
trat. Im Herbſt 1855 wurde Schumann in Merſe
burg als Buürgerſchullehrer angeſtellt. Ende 1860
übernahm er den bisher von dem Muſikdirektor
D. H. Engel gekeiteten gemiſchten Geſangverein, deſſen
Leiſtungen unter ihm ſehr bald eine weſentliche Steige
rung erfuhren. Jm Laufe der Zeit gelangten unter
ſeiner Direktion durch dieſen Verein u. a. an großen
Werken folgende zur Vorführung Die Johannes
paſſion, die Kantaten „Ein feſte Burg“ und „Gottes
Zeit iſt die allerbeſte Zeit“, ſowie das Weihnachts
vratorium von J. S. Bach die erſte Meſſe, die Chor
phantaſie, die Muſik zu den Ruinen von Athen,
Meeresſtille und glückliche Fahrt von Beethoven; das
Schickſalslied und ein deutſches Reguiem von Brahms;
das Lied von der Glocke von Bruch; die Jahreszeiten
und die Schöpfung von Haydn; der Meſſias, Samſon
und Joſug von Händel; der Paulus, Elias, Lobgeſang
und zahlreiche Palmen von Mendelsſohn; das Requiem
von Mozart; Paradies und Perl, ſowie der Roſe Pilger
fahrt von Rob. Schumann. Unter den hieſigen Ver
hältniſſen erforderten ſolche Vorführungen ein unge
wöhnliches Maß von Begabung Fleiß und Umſicht.

Nachdem der Verſtorbene eine Zeitlang den Männer
geſangverein „Liedertafel“ geleitet hatte, übernahm er
1873 den Bürger Geſangverein, deſſen Dirigent er
bis zum Jahre 1902 war. 1873 wurde er Kantor an
der Stadtkirche und nach dem Tode des Muſikdirektors
Engel übernahm Schumann 1877 die Organiſtenſtelle
am Dom und den Geſangunterricht am Gynnaſium.
Hier bildete er einen leiſtungsfähigen Chor für liturgiſche
Zwecke, deſſen Wirken ihm allſeitige Anerkennung ein
krug. In ſeiner Eigenſchaft als Domorganiſt und
Leiter des Domchors kam er auch wiederholt in Be
rührung mit Kaiſer Wilhelm I., Kaiſer Friedrich III.
und dem jetzigen Kaiſer Wilhelm II. (als Kronprinzen),
die ſich die ſchöne Domorgel von ihm vorführen ließen.
Jm Jahre 1887 wurde Schumann zum Königlichen
Muſikdirektor ernannt. Von ſeiner kompoſitoriſchen
Tätigkeit ſeien erwähnt: zwei Ouverturen für großes
Orcheſter, eine dramatiſche Kantate Die Ungarn
ſchlacht bei Merſeburg“, vler geiſtliche Geſänge,
33 Motetten und Sprüche, Schülerfahrt, zwölf Lieder
mit verbindendem Text, Stimmungsbilder für Violine
und Piano, drei Streichq tartette uſw. Mögen dieſe
Werke Carl Schumanns Namen in der Muſikwelt
noch lange lebendig erhalten.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer. Mitglieder
verſammlung des Verbandes für die Zucht
des ſchweren Arbeitspferdes in der
Provinz Sachſen. Die Mitglieder des Ver
bandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in
der Provinz Sachſen werden zu der am Mittwoch, den
23. November d. J. nachmittags 1 Uhr, zu Halle a. S.
ſtattfindenden Mitgliederverſammlung eingeladen. Die
V. rſammlung ſindet im „Grand Hotel Berges“,
Halle a. S., Magdeburger Straße, ſtalt Ver
ſammlung der Hengſthalter der Provinz
Sachſen Die Hengſthalter der Provinz Sachſen
werden zu der Verſammlung am Mittwoch, den
23. November d. J., vormittags 11 Uhr, im „Grand
Hotel Berges“ in Halle a. S.,, Magdeburger Straße,

eingeladen Jmpfungen gegen die an
ſteckende Kälberr.uhr. Die Kammer
gibt bekannt, daß im bakteriologiſchen Ji
ſtitut in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, von jetzt
ab in umfangreicherem Maße als bisher Kälberruhr
ſerum zur Schutzimpfung gegen die infektiöſe Kälber
ruhr hergeſtellt wird. Beſtellungen, welche die Zahl
der in den nächſten 4 bis 6 Wochen zu erwartenden
Kälber enthalten müſſen, ſind am beſten direkt durch
den behandelnden Tierarzt an das bakteriologiſche
Inſtitut zu richten. Zur Bekämpfung der
Schweineſeuche durch die Jmpfung. Die
Kam ner bringt bei Beginn der kalten Jahreszeit er
neut in Erinnerung, daß zur Schutzimpfung gegen
Schweineſeuche das polyvalente Schweineſeucheſerum
und der keimfrele Schweineſeuchebazillenex rakt, ſowie

zur Behandlung bereits erkrankter Tiere (Kümmerer)
die Gansſche Heillymphe durch das bakterlologiſche
Inſtitut in Halle, Freimfelder Straße Nr. 68
(Telephon 2738), bezogen werden kann.

Die totale Mondfinſternis in der vergangenen
Nacht konnte hier trotz des teilweiſe bewölkten Himmels
gut beobachtet werden beſonders bei dem Eintritt der
totalen Verfinſterung war der Himmel vollkommen klar.

Das große Los der preußiſchen Klaſſen
lotterie, das am Dienstag auf die Nummer 838,078 fiel,
gehörte urſprünglich zu der Kollekte eines Lotterieeinnehmers
in Duberow in Mecklenburg. Da der Kollekteur es nicht
verkaufen konnte, gab er es einem Kollekteur in Charlotten
burg. Es wurde in lauter Achteln geſpielt. Sämtliche
Gewinner, darunter ein Richnungsrat, ein Polizeibeamter
nete Bahnarbeiter ſind in Charlottenburg und Halenſee
an

Der Kgl. Regierungspräſident hat den
Ingenieur des SächſiſchThüringiſchen Dampfkeſſel
Reviſionsvereins Richard Sonnemann in Halle
als Sachverſtändigen für die Prüfang der Kraftfahr
zeuge und der Führer von Kraftfahrzeugen anerkannt,

Bei der Ausführung von Arbeiten an
der Schalttafel im hieſigen Elektrizitätswerk kam
ein Monteur der Starkſtromleitung zu nahe, wo
durch er ſchmerzhafte Brandwunden an der Hand
davontrug. Jm Krankenhaus erhielt der Mann einen
Verband angelegt.

In der ſtä tiſchen Turnhalle hierſelbſt wurde am
vergangenen Sonntag die letzte Gauvorturner
ſtunde des Turyjahres 1910 abgehalten, zu der
von 52 Vexelnen 98 Vorturner erſchienen waren.
Nach Durchnahme des vorgeſchriebenen Ubungsſtoffes
ſolgten noch einige volkstümliche Ubungen, u. a.
auch ein Weithochſpringen mit Wertung, bei dem
Eich ler vom Städt. Ty. Weißenfels und Bergwitz
vom Männertv. Hille als Höchſtleiſtung je 20 Punkte
erreichten. Anſchließend an das Turnen fand am
Nachmittag im Neuen Schützenhauſe eine ſtark be
ſuchte Verſammlung ſtatt, in der Gauturnwart
Löffler- Halle den Jahresbericht erſtattete. Ferner
erfolgte die Aufſtellung des Turnplans für 1911 ſo
wie die Feſtſetzung der Gauvorturnerſtunden auf den
28, Mai und 19. Novbr., und der Bezirkevorturner-
ſtunden auf den 26 Febr. 30. April, 6. Aug. und
15. Oktober. Außerdem ſoll am 2 April ein gemein
ſchaſtliches Turnwartsturnen vorausſichtlich in Merſe

burg ſowie am 21. Mai ein Turnen von Altersriegen
in Freyburg a. U, ſtattfinden. Die Bezirksturn
fahrken mit anſchließenden volkstümlichen Ubungen
ſollen am 3. September abgehalten werden.
Jnfolge des am 8. und 9. Juli in Cönnern
ſtattfindenden Gauturnfeſtes werden die geplanten
Vorturnerlehrgänge für 1912 in Ausſicht genommen.
Bei Erledigung der weiteren geſchäftlichen Angelegen
heiten veranlaßte ein im Gauturntag vorzubringender
Antrag des Gauturnwarts, bei Gauturnfeſten ein
Wetturnen der Vereine mit Wertung der Ausführung c.
der Übungen, ſowie der prozentualen Beteiligung der
Mitgliederzahl einzuführen, eine längere und zeitweiſe
recht lebhafte Ausſprache. Zum Schluß wurde der
Antrag mit erheblicher Mehrheit gutgeheißen und die
Verſammiung gegen 37 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Die Kolonial-Geſellſchaft, Orts
gruppe Merſeburg, hatte am Dienstag abend in
Rülkes Hotel einen Vortrags- Abend arrangiert, der
ſehr gut beſucht war. Nach der Begrüßung durch
den Vorſitzenden, Herrn Major Liebermann, gab dieſer
noch bekannt, daß ſich die Reſchszuſchüſſe für die
Kolonien nach dem neuen Reichshaushaltsetat immer
weiter ermäßigen, ſo daß zu hoffen iſt, daß ſich ſämt
liche Kolonien finanziell bald ſelbſt erhalten können.
Darauf hielt Frl. Karow ihren angekündigten Vor
trag über das Thema „Wo einſt der Fuß des Keiegers
trat. Die Vortragende hat ſich 3 Jahre in Süd
weſtafrika auf gehalten und zwar in der Nähe von
Okombahe, zwei Tagereiſen von Karibib und Omaruru
entfernt. Während dieſer Zeit hatte die Vortragende
Gelegenheit, Freud und Leid, Arbeit und Mühe des
Farmers kennen zu lernen. Jhre intereſſanten
Schilderungen zeigten eine ſcharfe Beobachtungsgabe
für alles, was ſie zu ſehen und zu hören bekam. Scharf
und treffend war die Charakteriſierung der einzelnen
Volksſtämme und ihre Verwendungsmöglichkeit zu den
vielerlei Kulturaufgaben. Deutſche Kultur, Sitte
und Art zu erhalten und weiter fortzupflanzen,

dieſe Arbeit liegt in der Hauptſache der deutſchen
Frau ob. Darum trat die Rednerin dafür
ein, daß die Aufgabe der Regierung ſein müſſe,
auch für eine Einwanderung deutſcher Frauen
und Mädchen Sorge zu tragen, eine Aufgabe, die ſich
bereits der deutſche Frauen Kolonial Bund geſtellt
hat. Die Schilderungen einer deutſchen Farmer
ſiedlung wurden vervollſtändigt durch eine große

Anzahl von Lichtbildern, die die Vortragende ſelbſt
aufgenommen hatte. Die Ausführungen fanden leb
haften Beifall bei den Zuhörern.

Ein Automobil der hieſigen Chauffeurſchule fuhr
in der Nacht zum Mittwoch mit ſolcher Schnelligkeit vom
Entenplan nach der Burgſtraße zu, daß es dort am Grund
ſtück Nr. 7 gegen den Bürgerſteig und die Hausſtufen prallte
und dabei die Vorderachſen des Fahrzeuges brach. Die
Jnſaſſen kamen mit dem Schreck davon. Nach Einſetzung
neuer Achſen konnte der Wagen wieder heimwärts fahren.

Tivoli- Theater. Am Totenſonntag (20 Novem
ver 1910) findet hier im Tivoli Theater ein Enſemble
Gaſtſpiel unter Leitung des Herrn R Herrmann, welcher
Jahre hindurch in Dresden, Frankfurt a M., Berlin und
Halle a. S. mit großem Erfolg angagtert war, ſtatt. Für
dieſes Enſemble Gaſtſpiel iſt eine Novität zur Aufführung
beſtimmt und zwar M. Dreyers hochintereſſantes Schau
ſpiel „Winterſchlaf“. Der Vorverkauf findet wie
immer bei Herrn Kaufmann Frahnert ſtatt. Die Vor
ſtellung beginnt am Totenſonntag abends 8 Uhr.

s Aus der Sgalegaue, 16. Nov. Der Herbſt
iſt für die Feldarbeiten außerordentlich günſtig geweſen.

Das Wetter war faſt ausnahmslos trocken. Kartoffeln
und Rüben konnten daher ohne beſondere Unbequem
lichkeiten eingeerntet werden. Auch die Abfuhr der
Zuckerrüben vollzog ſich auf den guten fahrbaren Wegen

ohne große Schwierigkeit. Die Gefahr des vorzeitigen
Einwinterns, das in manchen Jahren ſchon oft dem
Landmann einen Strich durch die Rechnung gemacht
hat, iſt diesmal wohl ausgeſchloſſen. Denn die paar
Schne flockin, die hin und wieder das Nahen des
Winters angekündigt haben, ſind ohne Belang. Wie
eine Schwalbe noch keinen Sommer macht, ſo auch
eine Flocke noch keinen Winter. Dazu ſind die Be
ſtellungsarbeiten wohl überall beendet. Nur auf
größeren Gütern, wo man mit unzulänglichen Arbeits
kräften wirtſchaften muß, dürfte man noch ein wenig
zurück ſein. Das Wintergetreide iſt ſogar auf vielen
Feldern ſchon aufgegangen und hat ſich ſchön entwickelt.
Ein dichter grüner Teppich breitet ſich aus und verleiht
der Lant ſ haft wieder ein freundlicheres Ausſehen, als
noch vor wenigen Wochen, wo aller Boden eintönig
grau gefärbt war. Freilich die Bäume ſind völlig
kahl geworden. Der Sturmwind der letzten Tage hat
das letzte Blatt herabgeweht. Nur einige Sträucher
haben ſich ihr Laub noch bewahrt. Dich aber ſtehen
die Blattknoſpen, ja, wenn es wahr iſt, haben hier und
da die Apfelbäume zum zweiten Male geblüht. Das
wäre ſchade. Denn gerade nach der Kraf. leiſtung
dieſes Herbſtes, wo die Apfelernte ſo reich geweſen iſt,
wie ſelt Menſchengedenken nicht, bedürfen ſie mehr
denn je der Ruhe und Erholung. Für nächſtes Jahr
werden wir daher wohl nur auf eine ſchwache Apfel
ernte rechnen dürfen, während die Pflaumen uns
hoffentlich für den diesjährigen Ausfall entſchädigen
werden. Das Fruchthoz an ihnen hat ſich gut ent
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wickelt, und es ſind reichlich Blütenknoſpen vorhanden.
So wird es dann hoffentlich, wenn auch keinen Apfel
kuchen aber doch Pflaumenkuchen geben, während es
in dieſem Jahre gerade umgekehrt war. Abwechſelung
muß ſein.

S Lauchſtedt, 17. Nov. Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde Bürgermeiſter Kern deſſen
Amtsperiode bald abläuft, auf 12 Jahre wieder
gewählt und ſein penſionsfähiges Gehalt gleichzeitig
auf Mk. 3500 erhöht.

Mücheln und Amgebung.
17., November.

Am Sonntag abend fand in Mücheln die Luther
feier des Evang. Bundes und Guſtav Adolf
Vereines ſtatt. Der große Saal des Schützenhauſes war
bis auf den letzten Platz beſetzt. Die Feier wurde anſtelle
des im letzten Augenblicke verhinderten Herrn v. Helldorf
vom Paſtor KnolleZorbau, eröffnet. Er begrüßte die
Verſammlung und gab der Freude darüber Ausdruck, daß
ſich die Gemeinde in ſo großer Zahl eingefunden habe, um
den Gotteshelden der Reformation, Luther, zu feiern und
ſich einmütig der großen Proteſtbewegung anzuſchließen,
die ſich durch das ganze evang, Deutſchland hin gegen die
Borromäusencyklika erhoben habe, ſowie ſich aufs neue zu
einigen in der Loſung: Hie allewege gut deutſch! Hie alle
wege evangeliſch! Paſtor Kloſe, Möckerling grüßte die
Verſammlung ſodann mit dem ſchwäbiſchen Gruß „Grüß
Gott!“ dem ſchönſten Gruß in deutſchen Landen, den wir
ſtatt unſerer bedeutungsarmen Grußarten einführen ſollten
zu einem neuen Bande zwiſchen Nord und Süd, und brachte
dann zum Ausdruck, wie erhebend und hoffaungsvoll es
ſei, daß der Name „Luther“ allenthalben in der evangl.
Chriſtenheit und auch unter uns eine ſo wunderbare und
tiefgehende Zugkraft habe, wie auch nun wieder die große
Verſammlung aus Mücheln und Umgegend beweiſe. Der
Name „Luther“ klänge wie das Domgeläute zum Freiheits
kriege des deutſchen Volkes und der ganzen Chriſtenheit.
Keine Macht der Welt werde dieſen Fcreiheitskrieg, der mit
Luther angebrochen ſef, aufhalten, ſo wenig Menſchenmacht
den Früh ing hemmen könne, der vom Schöpfer kommt.
Luthers Geiſt lebe nun einmal im Volke und erweiſe ſich
fort und fort als eine unwiderſtehliche Macht und ver
bürge den endlichen Sieg des Geiſtes und des Lebens
über alle Hemmung und Knechtſchaft. Die Borro
mäusencyklika ſei ein beſonderer Beweis dafür; auf
ſolche Weiſe könne ſich ja nur die vollendete Rat und
Hilfloſigkeit gegen die herandrängenden Waſſer und Fluten

des Geiſtes und Lebens zu helfen ſuchen. Luther iſt unſer
Führer zum Sieg und zur Freiheit! Er hat aufs tiefſte die
Menſchenohnmacht gegenüber den höchſten Aufgaben des
Menſchenlebens etkannt, aber ſich als ein Gottesheld auf
gerichtet im Glauben an den allmächtigen Gott, deſſen
Kraft er in ſeinen und der Chriſtenheit Dienſt zu ſtellen
wußte, nach der Lebenserfahrung des Paulus: Jch vermag
alles durch den, der mich ſtark macht, Chriſtum. Solcher
Luthergeiſt lebe noch hin und her in der evangeliſchen
Chriſtenheit Deutſchlands, wie er an Beiſpielen aus der
Diaſpora nachwies. Sodann nahm Paſtor Swierce
zewski St. Ulrich das Wort, und wies in überwältigender
Weiſe an Luthers Leben nach wie wahrheits und geſchichts
widrig, ja wie finnlos und blöde einfach die Vorwürfe und
Schmähungen der Borromäusencyklika ſeien. Luther, der
im Kreuze Chriſti ſeinen ganzen Lebensgrund gefunden
hätte, der mit Paulus bekannte: „Es ſei ferne von mir
rühmen, denn alletne vom dem Kreuz unſeres Herrn Jeſu
Chriſti, durch welchen uns die Welt gekreuzigt iſt und ich
der Welt“ Luther einFeind des Kreuzes Chriſt!, Luther
ein Sittenverderber, der durch ſein Vorbild als Gatte, als
Vater, als chriſtlicher Hausherr, als Helfer und Berater
aller Bedrängten, als gewaltiger Arbeiter, als Hirte ſeiner
Gemeinde und auf viele andere Weiſe noch unſer ganzes
häusliches, berufliches und öffertliches Leben mit neuem
Jnhalt und neuen Triebkräſten erfüllt hat! Paſtor
Knolle dankte zum Schluß allen, die zum Gelingen des
Abends beigetragen hatten, und faßte in wirkungsvoller
Weiſe den Jnhalt des ganzen Abends zuſammen in dem
nochmaligen Gelübde für alle: Hie gut deutſch allewege!
Hie gut evangeliſch allewege! Deutſch bis in den Tod
hinein! Evangeliſch bis zum Sterben! Das Lied des
Kirchenchors: „Du Hirte Jsraels“ gab den tiefen und er
greifenden Schlußackord. Die Kollekte ergab 51 Mark.

Am 13. November hielten die Gabels
bergerſchen Stenographen Vereine des
Bezirks Zeitz ihren 11. Bezirkstag im Hotel zum
Deutſchen Hof in Mücheln ab. Der Beſuch war
überaus zahlreich. Herr Bezirksleiter Dorn Merſe
burg eröffnete den Bezirkstag und begrüßte die zahl
reich Erſchienenen im Namen des Bezirk Herr
Lehrer Hoppe Halle g. S. übermittelte Grüße im

Namen des Verbandes der Provinz Sachſen. Herr

Bürgermeiſter Voigt Mücheln hieß die Jünger
Gabelsbergers im Namen der Stadt herzlich will
kommen, Herr Baumeiſter Fahr Mücheln ſprach
im Namen des Ehren Ausſchuſſes und ſchloß ſeine
eindrucksvollen Worte mit dem Wunſche, daß die
Gabelsbergerſchen Syſtem Anhänger tüchtig weiter
arbeiten mögen im Sinne ihres Meiſters und einer
deutſchen Einheits Stenographie. Der Bundesvor
ſitzende Prof. Pfaff Darmſtadt ſandte ein Dankestele
gramm für die betätigende Mitarbeit im Geiſte
Gabelsbergers. Verbandsvorſitzender Lehrer Hopp e
Halle begann ſodann ſeinen Feſtvortrag: „Was lehrt
uns der Stuttgarter Stenographentag Die Aus
führungen des Redners fanden begeiſterte Aufnahme.
Alsdann erſtatteten die Vereine Bericht über die
Tätigkeit im Bezirksgebiete. Es wurde unter anderem
empfohlen, neue Unterrichtskurſe einzurichten und
Vereine zu gründen. Ein Wettſchreiben ſchloß ſich
hierauf an, doch wegen der Fülle der Arbeit konnte die
Bekanntgabe der Preisträger noch nicht erfolgen.
Ein alsdann ſich anſchlleßendes Tänzchen hielt die
Teilnehmer noch längere Zeit beiſammen, um dann
mit dem letzten Zuge gemeinſchaftlich die Räückreiſe
anzukreten. Mögen die auf dem Bezirkstage gegen
ſeitig ausgetauſchten Anregungen zum Beſten des
Gabelsb r jerſchen Syſtems und ſeiner Anhänger ver
wertet werden

Jn der letzten Sitzung des Schöffengerichtes
zu Mücheln wurden folgende Strafſachen verhandelt: Die
Ehefrau St. in Schortau war angeklagt, am 20. Juli die
Frau Böttger mittels eines Beſenſtiels mißhandelt und
durch Schimpfworte beleidigt zu haben. Sie erhielt 30 Mk.
Geldſtrafe. Wegen Hausfriedensbruchz und groben
Unfugs erhielten der Arbeiter Willy Sch. aus Möckerling
2 Wochen Gefängnis und 10 Mk. Geldſtrafe, und ſein
Bruder, der Arbeiter Paul Sch 10 Mk. Geldſtrafe. Der
Arbeiter Hermann E. und der Dienſtknecht Otto Pf. aus
Niederwünſch hatten beim Burſchentanz in Oberwünſch
im Fickertſchen Saale mehrere Biergläſer zertrümmert.
E. befindet ſich beim Militär, Pf. wurde zu 10 Mk. Geldſtrafe
verurteilt. Die Dienſtmagd Frieda Fr. in Dörſtewitz
hatte beim hieſigen Amtsgericht beim Zahlen von Zeugen
gebühren behauptet, eine Vertretung habe ſtellen müſſen
und infolgedeſſen auch dafür bezahlt erhalten. Die Angabe
ſtellte ſich nachträglich als unwahr heraus. Wegen Be
trugs erhielt ſie 10 Mk. Geldſtrafe. Die Ehefrau Anna
H. aus Krumpa war beſchuldigt, der Frau Hennig grüne
Bohnen entwendet zu haben. Wegen Felddiebſtahls erhielt
ſie 1 Mk. Geldſtrafe Der Maurer Hermann H. in
Mücheln erhielt wegen Hausfriedensbruchs 20 Mk. Geld
ſtrafe. Die Dienſtknechte Willy G und Otto N. aus
Oechlitz waren angeklagt, den Landwirt Thieme bedroht
und mit einem Stein geworfen zu haben. G. erhlelt wegen
es 20 Mk., N. wegen Werfens mit Steinen 10 Mk.

trafe.

S Querfurt, 16. Nov. Sonnabend nachmittag
fand in Gegenwart des Kreisſchulinſpektors, Super
intendent Roſenthal, des geſamten Lehrerkollegiums,
des Magiſtrats, der Stadtverordneten und einer An
zahl Bürger die feierliche Einweihung der neuen
ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. Nach der Ein
weihungsrede des Bürgermeiſters Müller führten
die größeren Schulmädchen in der neuen Turnhalle
einen Feſtreigen auf und die Knaben der Oberklaſſen
machtey eine Anzahl Freiübungen und Ubungen an
den Geräten. Am Abend hatte der Männer Turn
verein als Vorfeier zum Feſte ſeines 50 jährigen Be
ſtehens im Saale des „Bahnhofshotels“ einen Feſt
kommers veranſtaltet, verbunden mit Vorführung
verſchiedener turneriſcher Abungen. Heute felerten
die Turner das Feſt mit Konzert und Ball im Saale
des „Bahnhofshotels“.

Wetterwarte.V. W. am 18 Nov. Ziemlich trüb, Temperatur wenig
verändert, windig, Niederſchläge. 19. Nov. Kälter
werdend, Bewölkung oſt wechſelnd, unbeſtändig, windig,
Niederſchläge in Schauern, vielfach als Schnee.

J eVermnschtes,
(Drei Perſonen vom Zuge überfahren.)

Aus Prag wird gemeldet: Freitag abend gingen vier Per
ſonen auf dem Bahnhof in Bakow die Streck ab. Plötzlich

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend

Inſerate d 9für das „Fageblatt für Mücheln d 6

und Amgegend“ nimmt entgegen
Kaufmann Paul Bosse

Wäſheln.

Rheumatis-
u. Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umſonſt mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre
langen, qualvollen Gicht Leiden ge
holfen hat.

Frl. Marie Grünauerv,
Mürchen, Pilgersheimerſtraße 2 II.

Wenn ja, ſo werden Sie ſchon beim erſten Ver
gleich von Seelig's kandiertem Kornkaffe mit
anderen Getreide-Kaffees den auffallenden Unter

Verlangen Sie
bei Jhrem Kolonialwaren Lieferanten ſofort eine
ſchied herausſchmecken

Gratisprobe.

kam der gegen 6 Uhr nach Jung Bunzlau fahrende Eiſen
bahnzug heran, Whne daß die vier Perſonen infolge des
herrſchenden Sturmwindes das Herannahen des Zuges ge
hört hätten. Zwei Perſonen, und zwar ein Gendarmerie
wachtmeiſter und ein Bahnſtreckenmeiſter, wurden von dem
Zuge erfaßt und getötet, der dritte, ein Baumeiſter, wurde
ſchwer verletzt. Der vierte blieb unverletzt.

(Die Beendigung des Bergarbeiterſtreiks)
in England bedeutet der in einer Verſammlung der Berg
werksbefitzer von Südwales am Montag gefaßte Beſchluß,
die Forderungen der Arbeiter nach einer allgemeinen Er
höhung der Löhne zu bewilligen. Der franzöſi
ſchen Sozialiſtin Sorgue, die ſeit einigen Tagen
unter den Berglenten in Wales eine eifrige Agitation ent
faltete, hat die engliſcheRegierung verboten, in öffentlichen
Verſammlungen als Rednerin aufzutreten.

Neueste Nachrichten
Wien, 17. Nov. Geſtern abend fand beim Kaiſer

in der Hofburg eine Tafel ſtatt, an welcher der König
von Sachſen mit Gefolge und dem zugeteilten Ehren
dienſt, mehrere Erzherzöge und Erzherzoginnen, der
Miniſter des Außern Graf Aehrenthal, die Miniſter
präſidenten Frhr. v. Bienerth und Graf KhuenHedervary,
der ſächſiſche Geſandte mit dem Perſonal der Geſandtſchaft,
der gemeinſame Finanzminiſter Baron Burian, der Marine
kommandant Graf Montecucolt uſw. teilnahmen.

Wien, 17., Nov. Trozt offiziöſer Dementis behauptet
das „Neue Wiener Journal“, daß ſich in hieſigen ernſten
politiſchen Kreiſen das Gerücht erhält, daß in abſehbarer
Zeit mit der Demiſſion des Grafen Aehrenthal
gerechnet werden müſſe. Rußland, heißt es, mache ſeine
Annäherung an Oſterreich und Deutſchland von der Ent
fernung Aehrenthals abhängig. Als Nachfolger ſei Graf
Franz Thun in Ausſicht genommen.

Konſtantinopel, 17. Nov. Generaloberſt Frei
herr von der Goltz iſt geſtern abend nach Berlin ab
gereiſt.

Madrid, 17. Nov. Das ſpaniſch-marokka-
niſche übereinkommen iſt geſtern abend vom Miniſter
des Außeren und El Mokri unt erzeichnet worden.

Wien, 17. Nov. Aus Trieſt wird hierher gemeldet
Die Spingflut hat großen Schaden angerichtet. Das
Verdi Theater iſt vollſtändig überſchwemmt. Die Küſte
bietet ein Bild traurigſter Verwüſtung. Jn den Straßen
in der Nähe des Ufers ſteht das Waſſer über einen Meter
hoch. Auch in Fiume richtete die Flut großen Schaden an.
Zwei Eiſenbahnwagen wurden umgeworfen; der Leuchtturm
iſt faſt vollſtändig zerſtört. Jn Venedig überſchwemmte die
Springflut den Marcusplatz.

Petersburg, 17. Nov. Jn der „Nowoje Wremja“
wird berichtet, daß ſich zur Verwirklichung des Plans für

eine von Europa über Perſien nach Jndien
führende Bahn in Rußland ein Komitee gebildet
habe. Es ſollen Finanzleute und Jngenieure aus Deutſch
land, Frankreich und England zur Mitarbeit herangezogen
werden.

Wien', 17. November. Den Morgenblättern zufolge
wurden beim Abbruch eines Hauſes auf dem Getreide,
markt durch eine einſtürzende Mauer zahlreiche Ar
beiter verſchüttet. Drei Arbeiter wurden bisher tot
aus den Teümmern hervorgezogen.

Peſt, 17. November. Den Morgenblättern zufolge
find der Direktor der rumäniſchen Sparkaſſe Dure-
ang ſowie der Kaſſierer und der Buchhalter ver
haftet worden. Sie haben die Einlagen der Sparkaſſe
vollkommen ausgeplündert.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 15. November.

Weizen lok. inl. 194,00--197,00 Mark.
Roggen lok. inl. 147,00-148 00 Mark.
Hafer neu 169,00-181,00 Mk., do. mittel 158,00 bis

168,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 00-27,25 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,80-21,00 Mk.
Gerſte inl. leicht 182, 0-145,00 Mk., do. ſchwer fo

Wagen und ab Bahn 146 00-160,00 M. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 116,00--119,00 M

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mähle 9,90
bis 11,00 M. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90 bis
1100 M.

I

Schweizerkäſe Pfd. 1,20 Mk.
Limburger Pfd. 60 Pfg.Kleine Käſe Stck. 5 Pfg.

Filſtter Pfd. 95 Pfg.Bratheringe 2 Stück 15 Pfg.Fardinen Pfd. 35 Pfg.x Fäßchen 1,60 Mk.Marmelade Pfd. 30 Pfg.
Kunthonig Pfd. 30 Pfg.

Meine silhergraue Weimaraner
eJagdhündin,

auf den Namen „Benta“ und „Ella“
hörend, entlaufen. Wiederbringer
srhält gute Belohnung. Vor An-
kauf Wird gewarnt

Max HMagermann,
Möckerling bei Mücheln

Paul Bosse



Unser grosser

Ganz enorme Posten Vorteilhafter Waren, für Weihnacht«geschenke geeignet, sind in allen Abteilungen

zu gusserordentllch billigen Preſsen
zum Verkauf gestellt und bieten in Bezug auf Güte, Auswahl und Preiswürdigkeit hervorragende Vorteiſe.

Wir empfehlen besgonders:

Kleiderstoffe mit dazu passenden Besätzen von den billigsten bis zu den aller-
feinsten Arten, Leinen- u. Baumwollwaren, Tafel-, Tisch- u. Teegedecke, einzelne
Tischtücher u. Servietten, Handtücher, Taschentücher, Staub- u. Wischtücher,
Bettzeuge, weiss u, bunt, Inletts, Drell, fertige Wäsche, Hemden, Hosen, Jacken,Röcke, Normal-UVnterzeuge für Manner, Frauen u. Kinder, Herren-Wäsche, Ober-
hemden, Manschetten, Kragen, Krawatten, Strickwesten für Männer u. Frauen,
Handschuhe, Strümpfe, Hauben, Kopfschals, Ballschals, Korsetts, Schirme,
Schürzen, Gürtel, Taschen, Konfekt. Weisswaren, Handarbeiten, fertiggesticktund vorgezeichnet, Teppiche, Garcliinen, Dekorationen, Möbelstoffe Gobelins,

Laàuferzeuge, Fellvorlagen u. dergl.

Pelzwaren
(olliers, Krawatten, Stolen, ragen,

IHuffen, baretts,

in allen modernen Pelzarten und Pormen.
Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung

Gr. Ulrichstr. 22283

Paul Ehlert

vorm. Aug. Perl
Sperial- Haus

Glas, porgollan,

J Haus- und Küchengeräte

Aus friſcher Sendung empfehle ich:
Ochſenmaulſalat in Gelee, Pfund nur Mk.
Ochſenpöfkelſleiſch (feinſter Aufſchnitt) Pfund I, Mk.
Nordſee-Krabben in Doſen za, Pfd -Doſe 50 Pfg.
ff. Hering in Gelee in Doſen, za. 1 Pfd.Doſe 40 Pfg,
Aal, weiß, in Gelee in Doſen za. 1 Pfd. Doſe 98 PfgSardellenbutter, Lachobntter, Anchovypaſte.

Ferner allerfeinſten
Echten Schweizerkäſe Frühſtücks Käschen
Vollfett Tilſiter Käſe Pa. Limburger
Fromage de Brie Hochfeinen deutſchen Käſe
Roquefort (in ort Stücken) Camembert in Schachteln

in bekannt ſchmackhafteſter Ware zu billigſten Preiſen.

Paul Kulicke, Rerseburg.
Lindenſtr. 19. Ecke Karlſtr. Teleph. 336.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Reste u. Restbestände
von Waren aller Kri

spotftbillig

Halle a. S.

Besonders günstige Angebote in

Damen- Konfektion
Paletots, Kimonos, Kostüme, Böcko,

Kleſcher, Blusen, Morgenröcks,
Matinses Rocksoido unch

Kinder Garclaroben,
Knaben Paletots und Anzüge.

Gr. Vlviehestu. 2212

in ihrem Urteil über die vorzügliche

Pflangenbatter-
Margarine, Marke

Man lobt sie allgemein. Cocosa kommt
feinster Mollrereibutter gleich, obwohl

sie viel billiger ist.
Ein Versuch überzeugt.

Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin) Milch

und Eigelb.
Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten 3
Jurgens Prinzen, G. m. B. H.

Goch (Rhld.)

Stellmucher- AofolhoßAchtung!
Empfehle friſches fettes junges

Nähmaschinen-
Reparaturen führt fachgemäß aus

Oskar Zaar, Entenplan 9.
Sofas in Plüsch und

Roß fleißMehrere gut gearbeitete
Stoff a Pfd. 8werden zu billigen Preiſen verkauft

A. E. Schild. Wagnerſtraße 3. W. Haundorf, Lkſer Keller
(g Korb 40 Pf) verkauft

A. Wiemann, O. Vreite Str. 6.

Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.



Freitag rer e 37. Jahrg.S ee gültig vom I. Oktober 1910.

Bitte ausſchneiden und aufbewahren!
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8 der Zug verkehrt nur Sonn und Feſttags.
W der Zug verkehrt nur Werktags. c

Als Feſttage gelten Neujahrstag, Charfreitag, Oſtermontag, Hin e ſahrtetag Pfingſtmontag, Buß und Bettag (Mittwoch vor dem Totenfeſt) und
die beiden Weihnachtsfeiertage; in Sachſen außerdem Reformationsfeſt (31. Oktober), Bußtag (10. März) und Hoher Neujahrstag (6. Januar).



Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Die elektri)che Fernbahn Merſeburg Mücheln
Von einer großen Anzahl Bürger, name rich Ge

ſchäftsleuten, wird gewünſcht und mit allen Mitteln an
geſtrebt, daß die Bahn in das Stadtinnere geleitet wird und
zwar, wie das Bergmann'ſche Ligienprojekt es will von der
Naumburger Straße am Jrrgarten entlang, in die Ober
breiteſtraße, Breiteſtraße, Roßmarkt, weſtlich des Markt
platzes auf den Entenplan und durch die Gottharditſtraße
wieder zur Naumburger Straße. Daß die Linienführeng
durch das Zentrum der Stadt gehen ſoll, iſt nicht nur für
die G ſchäftewelt, ſondern auch den übrigen Anwohnern
der Bahnlinie vielleicht angenehm, doch ſollen ſich die
erſteren die Geſchäftsleute nicht allzu großen Hoff
nungen hingeben und glauben, daß nachher alle Käufer von
hier und Umgegend nur noch diejenigen Geſchäfte aufſuchen,
welche ſich in unmittelbarer Nähe der Elektriſchen ſich be
finden und die ferner liegenden Läden ihrer Kundſchaft be
raubt bezw. neue Kunden nicht mehr hinzukommen werden.

Wer die Merſeburger Verhältniſſe kennt, wird zugeben
müſſen, daß ſich der geſchäftliche Verkehr durch die Bahn
ganz und gar nicht verſchteben wird, unſer kaufendes
Publikum läuft, ohne Rückſicht auf Fahrgelegenheit, dorthin,
wo es am beſten kauft und wenn es von einem zum anderen
Ende der Stadt fein ſollte. Wie viel Leute haben heute
noch, nachdem ſie ſchon lange in andere Stadtviertel ver
zogen ſind und es dort auch nicht an guten Geſchäften
mangelt, ihre alten geſchäftlichen Beziehungen aufrecht
erhalten, und ſo wird es lange noch bleiben und auch das
Landvolk wird dieſen Grundſatz bewahren, trotz der Stadt
bahn. Welche Nachteile eine ſolche Stadtbahn aber den
Anwohnern bringen wird, darüber mögen ſie ſich bei den
Anliegern der Straßen Auskunft holen, welche an der
Halle Merſeburger Strecke wohnen, der Beſcheid wird nicht
günſtig ſein, und dort ſind die Straßenverhältniſſe weit
beſſer, als die für das neue Profekt. Es ſei nochmals her
vorgehoben, daß es wünſchenswert iſt, den Fahrverkehr in
die Stadt zu leiten, aber die engen Straßen und der ſehr
ſtarke Verkhr dort, namentlich in der Gotthardtſtraße,
laſſen zur Zeit an eine Ausführung abſolut nicht denken.

Die Weiterführung der Linie durch die Naumburger-
ſtraße nach Mücheln dürfte wenig vorteilhaft ſein. Dem
Schützenhaus und mehr noch dem Feldſchlößchen wäre es
ja ſehr willkommen, doch denken wir an das Reſtaurant
„Bellevue“, welches ſich in gleicher Lage zur Bahn befindet,
wie wenig Leute dort ein oder ausſteigen und dieſe auch
nur bei ſchlechtem Wetter. Ahnlich wird es mit dieſer
Linie in Bezug auf das Feldſchlößchen ſein. Deswegen
kann man doch ein ſolches Projekt nicht propagieren.
Anders dürfte es mit der Linie durch die Weißenfelſer Straße
ausſehen. Dort bifindet ſich bereits eine ſehr ſtarke An
ftedlung das ganze Vlertel iſt noch ſehr ausdehnungsfähig
und was noch von ganz beſonderer Wichtigkeit und dem
dortigen Projekt durchaus günſtig iſt, iſt die ſichere Ausficht
auf baldige Unterführung der Chauſſee unter der Eiſen

kehrsverhältniſſen, beſonders durch die Automobile, iſt eine
Verbeſſerung dringend notwendig

Zum Glück ſied ſich unſere ſtädtiſchen Behörden auch
ſchon darüber ginig geworden, der Linienführung durch die
Weißenfelſer Straße den Vorzug zu geben

Nun zur Hauptſache! Es iſt von der Stadtverwaltung
den Unternehmern ſcheinbar auf Anregung des hieſigen
Verkehrsvereins zur Pflicht gemacht woerden, bei An
fertigung der Projekte auf alle Fälle einen Auſchluß an die
jetzige Linie Merſeburg Halle zu vermeiden, um, wie man
annimmt, eine Abflutung des aus dem Geiſeltale eintref
fenden Publikums nach Halle zu verhindern oder mindeſtens
zu erſchweren. Dieſer Gedanke iſt großartig und in ſeiner
Art vielleicht einzig. Jede Stadt, mag ſie heißen wie ſie
will, iſt beſtrebt, und ſie muß es ſein, jedweden Verkehr zu
fördern und zu erleichtern, es müſſen unter Umſtänden zu
dem Zwecke neue Straßen burchbrochen, alte erweitert und
verlegt werden oder was ſonſt noch für notwendig befunden
wird, muß geſchehen. Auch Merſeburg hat darin mit der
Chriſtianenſtraße, kl. Ritterſtraße und Entenplan einen
zunächſt noch beſcheidenen Anfang gemacht. Daß man aber
bei Erweiterung des Straßenbahnnctzes eine Verbindung
mit vorhandenen Linien vo ſätzlich verhindert, wird vielen
Leuten, die außerhalb der Geſchäftswelt ſtehen, ganz unver
ſtändlich ſein. Weshalb ſoll wegen einiger Geſchäftsleute
eine Einrichtung verhindert werden, die einem großen Teil
der hiefigen Einwohner Biquemlichkeit und Nutzen bringt
Der ganze ſüdliche Stadtteil und der weſtlich der Eiſenbahn
liegende Teil werden es entſchieden mit Freude begrüßen,
wenn die Linie vom Tivolt durch die Hölle nach der
Weißenfelſerſtraße weitergeführt würde. Es wäre doch
eigentlich ein Unding, daß man, trotzdem hier zwei elek-
triſche Straßenbahnen exiſtieren, noch nicht einmal von
einem Ende der Stadt nach dem anderen fahren könnte.
Es mag zugegeben werden, daß es Fälle geben wird, wo
dieſer oder jener Käufer mehr nach Halle fährt, als es ohne
dieſe Verbindung etwa geſchehen wäre, aber das iſt kein
Geund, dem größten Teil der Süd-Weſtbewohner Merſe
burgs eine bequeme Fahrgelegenheit zu entziehen. Das
wäre geradezu ein Rückſchritt in der Kommudalpolitik.
Denken Sie nur, verehrte Leſer im Süden und Weſten, wie
ſchön es wäre, wenn Sie von Jhren Ausflügen nach Belle
vue, Schkopau, Ammendorf, Roſengarten oder Halle mit
der Elektriſchen bis nahe vor die Türe oder ſo ziemlich bis
zur Nähe Jhrer Wohnung fahren könnten, oder, wie ſchon
in der Verſammlung am letzten Sonnabend zum Ausdruck
kam, wenn kranke Perſonen in das Krankenhaus aufge
nommen werden ſollen oder von dort zurückkommen, und ſie
können den größten Teil ihres Weges im Wagen zurück
legen, wäre das nicht eine Wohltat? Und das alles ſoll
wegen der Beſorgnis um den Verluſt einiger Kunden ver
hindert werden Auch die Bewohner des Nordens unſerer
Stadt haben ein Jntereſſe an dem Zuſtandekommen dieſes
Projektes. Auf dem Stadrtfriedhofe ruhen Angehörige von
ihnen, die Pfleger der Gräber ſind oft ältere Leute, welchen
ein weiter Weg beſchwerlich wird, die Straßenbahn würde
ſie bequem ans Ziel bringen. Auch die Beſucher der an der
Strecke oder deren Nähe liegenden Vergnügungslokale
warten ſchon darauf, in die Elektriſche ſteigen zu können,

pahnlinie Merſeburg--Corbetha. Bei den heutigen Ver um die Lackſtiefelchen und Atlasſchubch n vor Straße nſchmutz

zu behüten. Kurzum, es gibt eine Fülle von Anläſſen,
welche die Benutzung der durchgehenden Bahnlinie er
wünſcht oder ſogar notwendig erſcheinen laſſen, darum ſollte
jetzt die Gelegenheit ergriffen und den Wünſchen des weitaus
größten Teiles der hieſigen Einwohner Rechnung getragen
werden. Jſt einmal der Anſchluß verpaßt, dann können
wir lange auf eine ſpätere Ausführung warten

Zum Schluß kann wohl die Hoffnung ausgeſprochen
werden, daß auch die in dieſer Sache maßgebenden Perſonen
und Korporationen erkennen werden, welches Projekt der
Anlage der Mehrheit unſerer Bürger Annehmlichkeiten

und Vorteile bringt. XFür die Winterarbeit einzelner Vereinegeht uns von Herrn Gentz, einem Mitgliede des evang.
Arbeitervereins, folgendeBetrochtung zur Veröffentlichung
und Beachtung zu: Das deutſche Volk hat ſich zu hoher
Kultur emporgearbeitet und zu kräſtigem Wohlſtand. Um
dieſen möglichſt begtem zu erhalten, ſchloß man ſich ab.
Das aber war ein Fehler, denn man wurde dadurch ver
weichlicht. Die Reibungeflächen wurden ſchwächer, der
menſchliche Geiſt hatte keine Reibungeflächen mehr und
verſank damit in elendes Nichtetun. Da der Geiſt not
wendig immer Beſchäftigung haben muß, ſo verfiel er auf
die ſinnliche Luſt und ſchwächte denſelben. Raffen wir uns
da nicht auf, ſo können wir erleben, daß eine römiſche
Kaiſerzeit an die Tagesordnung kommen wird. Die Kirche
hat hier die Aufgabe, darauf aufmerkſam zu machen und
ſich nicht blenden zu laſſen von dem Wahngebilde der
Sozialdemokratie, in dem Ziel zu beſſern, darf ſie nie
ſchwankend ſein, und ſie wird die Genugtuung haben, es zu
erreichen. Gewiß iſt das geſteckte Ziel äußerſt ſchwer zu
erlangen, weil es keinen Gewinn bringt und ſich nur auf
den inwendigen Menſchen beſchränkt, aber um ſo befriedi
gender iſt es, wenn es erreicht wird. Der Tanz um das
goldene Kalb iſt ſtärker denn je, die Genußſucht und Völlerei
nehmen zu. Jedem Vaterlaändsfreunde wird da bange.
Die ſittlichen Motioe dürfen niemals außer Acht gelaſſen
werden. Mangelt es darin bei den Ständen, ſo müſſen dieſe
ſchonungslos gerügt werden. Nicht verknöchern darf man,
ſondern beleben muß man und den Gemeinſinn pflegen,
dann werden die Schäden, die am Mark unſeres Volkslebens
zehren, geheilt werden können. Jn der ſozialen Geſetzge
bung iſt damit der Anfang gemacht. Um ein richtiges Ver
ſtändnis dafür zu erlangen, muß durch Vorträge dahin
gewirkt werden wozu die Gebildeten herangezogen werden
müſſen. Sie haben die Aufgabe, daran mitzuarbeiten.
Für unſer Volk iſt es eine Schmach, wenn die geſunden
Kräfte, die in demſelben lebendig ſind, verkümmern ſollten.
Darum alle Mann an Bord und betätige jeder, was es
heißt: Goangeliſch ſein. Geiſtliches und Weltliches, Kirche
und Staat müſſen wir dabei ſicher voneinander ſcheiden
Handeln wir ſo, dann werden wir in allem die Kräfte
Gottes wirken ſehen.

Neklameteil.
E l“en

e

Durch die Elektrizitäts-
Werke und Installations-
GSeschaäfte zu beziehen
Auergesellschaft, Berlin O. 7

Der von der Firma Allgemeine Elektri
zitäte- Geſellſchaft in Berlin aufgeſtellte
Entwurf zur Herſtellung einer elektriſchen
Kleinbahn von Merſeburg nach Mücheln,
ſoweit der hieſige Gemeindebezirk in Frage
kommt, liegt in Gemäßheit des S 17 des
Geſetzes über Kleinbahnen und Privat-
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 vom
17. d. Mts. ab 14 Tage lang im Kom
e hier zu Jedermanns Einſicht
offen
e Während der Offenlegung kann jeder
Beteiligte im Umfange ſeines Jntereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben
Etwaige Einwendungen ſin) bei dem Herrn
Königlichen Landrat hier ſchriftlich ein
zureichen oder zu Protokoll zu geben

Merſeburg, den 16. November 1910

3T III
gekleldet. und ungeklerſdet

Der Magiſtrat Zälge Köpfe Ferücken Krme
en wenen ver an. Schuhe Strümpfe Kleider AülteAm 19. November 1910 von 9 Ubr

vormittags ab ſollen auf Bahnhof Merſe
burcf 160 bis 180 Stück unbrauchbare
kieferne Bahnſchwellen und 33 90 Ifdm. un
brauchbare kieferne Weichenſchwellen gegen
Barzahlung meiſtbietend verkauſt werden

Der Vorſtand
der Betriebsinſpektion 1, Halle a S

wangsvergteleerung.
Sonnabend den 19. November,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in der „Goldnen Kugel“ hier

za. 80 Flaschen Rot- und Weiss-
woein, l Nähmaschine, Versch. zum
Teil neue Möhbel, als: 2 Kleider-

W
e

kaufen Sie billig und gut bei

Markt 20.
Reparaturen a. Kugelgelenkpuppen

werden prompt und billig ausgeführt.

Zeine

wei Wohnungen
im Preiſe von 8340 und 360 Mk. ſind in
der Nähe des Seminars ſofort zu vermieten

Puppen
e April zu beziehen. Wo? ſagt die

d attese
Stube, Kammer, Küche und Zubehör per6 t Januar 1911 oder früher zu beziehen.

V Wo? ſagt die Exped. d. Blattes

2 St. Kammer, Küchee Wohnung u. Zubehör, verſetzungs

halber ſofort zu vermieten. Preis 250 Mk.
Roter Feldweg 4. Ecke Luiſer ſtr.

Gut möbliertes Zimmer
iſt zu vermiften Oelgrube 15. I.

2 anſtändige junge Damen finden
freundlich möbltertes Immer

mit oder ohne bürgerlichen Mittagstiſch.
Zu erfragen in der Exped d. Bl
Bessere Schlaſstelle ofen

Teichkraßtze 23.

J bereit rae n e
kleines Wohnhaus m Laden

36 unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
eventl. der Laden u verpachten Gefl Off.

bitte unter A B 100 in der Exped d. Bl.R baugeben.

Von c nſtegendem veſſe en Herrn wird
ein Darlehn für ſofort geſucht.

schränke, 2 Vortikows, I Sofa,
Masehtiseh mit Marmorplatte, (Hotthhardtſtraße 39

I Damenschreibtisch u. I Trumeaux
Merſeburg den 17. November 1910.

Wawehnitz, Gerichtsvollzieher

l. Etage gan
ſofort zu beziehen.

z oder geteilt
Stube mit Zubehör

ſür einzelne Frau ſofort zu vermieten
Ober Altenkurg 18

Werte Offerten unter A an die Exped. d.
BI. erbeten

mm e,

zit beziehen Krautraße 6.

Aohnune 2 Stuben 8 KammernFreundliche Stube zu vermieten urd 5 Küche nebſt Zubehör und ſt eine Wohnung, 3 Stuben und Zubehör, un er
J Januar od ſpäter harten, zu vermieten und 1. Janitar oder l. Januar zu beziehen. Nähres 7

eüher zu beziehen Neumarkt 67.

Brauhausstrasse 8

Dom 9, II.

welche ſich gur zur Werk ätte eignen, im
Innern der Stodt g ſucht Offerten erbitte

Ch ffer B R an die Exped. d. Bl.

men



h.

3

c

ehle jeh sehr öännn W äg nachstehende Sonder-Angebete:
Reluweotlene Cheviets

88/89 cm breit, in schwarz und marine

Meter 98 Pf.

ſteigwollene Dauble-Cheviots
I10 cm breit, in allen Farben

50Meter I

Peinwollene ganz gchwere Kostüm-Cheviots

110 em breit
25Meter S

Grosse Posten bessere Kleicderstoffe,
Welche in Vollständigen Sortimenten nicht mehr vorhanden sind, besondsres in Serien eingeteiſt und auf Tischen im Lichthof meines

Lokals extra bihrig zum Verkauf gelegt:

Kleiderstoffe

Serie II
Alusenstohe

III Serie II
Seidenstoße

SerieI S

I.25 1,50 S. 25
r

6.75 1,2
x i

I,25 2.25

e

Gin faſt neues Wohehaus,

Brandkaſſe (800) M iſt unter dem Brand
kaſſe wert zu er 3 Ente r plas 3

Norhen Rubenkraut
ſind u verkaufen Teich r 23

2 Lläuferschweinchen
verkauft Erautſtraße 6.
Ein Schlachteschwein
zu erkaufen

Gute mehlreiche
Kartoffeln und Salater

verkauft im ganzen und einzeln

Auch find mehrere Hundert leere Bück
ling kiken ab geben d O

Speiſe

Frau Anna Wippieh

Hirtenſtraße 6 um Decken and BVinden empfiehlt
G. Ringel, Gasthof grüne ILinde,

Bdeltannen
n Peuſchels Gut

eS

in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen
empfiehlt
lärtwerei O. Schwarz, orögtt.

Schweineſeisch Kalbſeiseh

Freitag frische Wurst.
Baunmannm, Goftvardtſtraße 37

2„Wharwonie

Sonntag den 20. Noobr. (Toten

ktahliement „Strandschlösschen'.

feſ), abends punkt 8 Uhr,

Thedter- Abend.
Zur Aufführung gelangt:

Marianne,
ein Weib aus dem Volſee.
Schauſpiel aus dem Volksleben in
5 Aufzügen von Dennery u. Malliau

Einladungen ergehen nicht.
Dies unſern werten Gäſten zur

gefälligen Kenntnis
Programm am Eingang.

Der Vorſtand
e

e
Sport-Club

m
mr

hält Sonntag den 0. November
(Cotenſonntag) von abends 8 Uhr
an im Stabliſſement „Augarten
ſeinen

Thenaterabend
ab. Zur Aufführung gelangt

„Der Wilderer.
Zu recht zahlreichem Beſuch

ladet ergebenſt in8 Der Vorftand.,

e

sh

7. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 15. Noyember Yormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Jaehdruck verboten.
45 100 looo] os [500] 221 38 606 I[500] 87 726 1014 20 [1000] 373

[500] 698 [1000] 2057 I 788 894 968 3001 191 97 565 4025 291
323 [500] 516 775 894 [I000 5012 90 243 186 620 708 6008 107 41 7 106
336 367 703 60 805 13 [10060] 96 8029 57 171 500] 500 639 [5001 819
9237 425 39 582 [3000] 819 902

10074 165 235 [3500] S 474 864 965 11062 78 212 587 12087 145 74
90 320 459 595 672 981 13051 139 376 500 6 990 14086 228 3909 528 658
64 [1000] 771 15096 355 591 [500] 653 72 16033 811 38 [1000] 17063
297 331 476 905 18280 347 [3000] 445 70 [500] 534 54 650 76 19 448

588 707
20185 293 318 59 465 675 807 [3000] 31 21005 84 202 77 348 457 565

859 975 22198 406 615 79 23066 114 305 39 16 561 6601 85 24016 268
392 441 707 25293 664 767 73 840 86 26059 116 21 514 601 904 43
27048 197 557 665 912 28041 200 16 86 [1000] 857 854 99 29099 417
[500] 589 725

30021 258 85 335 13 543 31263 303 436 74 514 725 44 851 998 32025
[500] 128 42 [1000] 63 281 815 999 33115 735 49 [1000] 99 975 34067
122 303 27 415 [1000] 592 807 62 35350 523 666 738 78 860 939 65
36354 442 578 742 941 69 37123 [500) 503 640 864 946 78 38050 51
586 608 55 700 [500] 39087 [3000] 77 [500] 151 859 96 I500] 524 [8000)
32 699 753 72 890 915

40321 72 671 816 66 988 41011 123 230 [1000] 68 400 596 704 982
42018 288 [500] 483 680 823 938 43216 [1000] 314 622 896 44 132 [506]
45108 63 89 306 727 75 46407 511 [8000) 42 [3000) 651 47051 287
96 420 680 [2000] 852 [500] 62 I500] 907 70 48123 [500] 281 3609 87 [500)
488 508 66 804 6 20 977 49026 474 [500] 619 772 911

50267 368 [3000] 535 69 91 51061 965 625 805 54 976 52231 53319
81 410 553 99 621 971 54127 96 365 431 745 61 55144 222 0 606 727
79 86 821 58005 36 55 355 839 534 69 751 854 930 57 076 390 487 535 601

Gdeltunnenrett
um Decken wird abgegeben auf dem Fädt.
Friedhefe an der Kirche

Edeltannenrelsig

zum Decken gibt ab Unter Altenburg 51, hieſige und auf Sardboden gewachſene

806 29 58125 50 52 201 12 28 771 90 917 59069 98 [8000] 378 443 76
553 868 966

60050 704 818 905 34 G1066 155 442 690 62061
55 85 7 [500] 917 64022 369 543 70 709

3 66037 45 309 519 62 608 45 917
847 918 64 6G814 [500] 223 [500]
[5001] 808 918 [500] 74 69011 47 105

70040 t 1000] 88 611 45 747 90 921 7 1242
40 71 595 6 J

427 [1000] 38
814 91 950 72105 76 303 [3000] 93 [1000] 549

2 557 59 109 54 516 7590 72 93 506 627 1 674 1I500][1000] 231 68 350 525 668 75 708 71 926
3 269 73 92 441 626 59 790 81018 [500] 161 219 26 337 [500]

426 5 83 [1000] 772 [1000] 82117 614 206 450 714 83078 [500 000]
105 234 452 536 912 84297 395 506 [1000] 85024 83 87 112 72 282 422
68 678 993 [1000] 86140 384 52 [3000] 604 732 33 807 87039 16 396
[500] 417 581 88256 319 A12 773 89156 172 339 [1000] 51

90059 684 795 867 [1000] 91199 499 515 697 876 986 92183 283
71 312 446 93023 112 270 376 422 23 71 79 [800] 668 94196 [9000) 255
329 623 55 95026 39 62 101 472 [500] 604 44 [3000] 59 72 793 803 905
36066 126 [5000] 318 53 431 63 588 605 1[3000) 709 77 97120 367 700
42 98373 596 627 58 758 [1000] 891 929 79 99205 89 318 81 558 720
883 94 939 [3000]

100135 52 66 202 59 98 [500] 823 61 732 984 101102 54 263 386
427 905 62 102106 74 273 363 8090 [Io0o] 970 [I000] 78 82 103000
1500] 7 84 652 74 877 104000 122 57 59 464 78 505 [500) 26 F1000]
105026 32 255 481 915 95 106047 [10007] 212 [500] 352 888 91 962
107025 34 93 250 527 41 612 66 752 840 97 108442 538 848 943 109097
452 85 565 929 44 61

7148 821 988 122149 282 342 616 46 123536 855 124007 36 5322 425
808 [3000] 125066 166 451 648 703 920 126443 691 927 127 108 F1000]
240 396 434 83 565 730 74 846 128642 61 98 748 56 65 [I000] 897
129348 520 70 874

130040 105 15 [1000] 59 426 531 49 726 94 13 1108 287 83 317 [8000]
44 435 89 633 99 700 1 70 929 54 1320939 101 67 215 352 588 682 133113
220 42 321 134107 313 489 503 661 940 135259 45 650 [1000]
136276 444 966 137036 177 575 805 138302 183 751 59 816 [5800]
96 139086 266 327 680 739 66 916 22

140632 797 850 141057 [10001] 852 969 142046 228 45 59 338 540
92 673 777 865 [500] 918 57 143016 105 6 729 73 91 866 935 88 [500]
144099 [500] 156 202 [3000] 527 37 629 779 826 917 145124 34 564
673 767 146288 [500] 327 109 [1000] 147020 I54 364 521 28 785 836
905 23 [3000] 58 148084 90 171 79 388 [500] 151 890 913 [500] 149306
534 664 747 1500] 79 [3000)]

150092 129 284 550 [500] 85 677 [500] 762 946 15 1101 s500] 26 202
65 457 803 [500] 57 152060 127 [500] 16 91 362 [500] 787 153011 65

besoncdlers billig.

Freitag und Sonnabend

Wischvoerkauf
am Gletthardtsteieh.

Speiſe-Kartoffeln,

Ware, verkuft fortwährend
e Freygang. Große Kitterſtraße 7.

824 401 657 94 880 154111 14 [3000] 79 [1Io00] 285 [500] 575 653 729
I5S161 [500] 233 86 359 655 67 938 1568327 92 674 718 [1009] 85 [1000]
157194 665 802 [500] 52 946 83 158181 99 s 67 15900 48 48 482
520 34 49 833 82

1600685 153 221 668 93 702 16 892 [1000] 903 161114 57 87, 225
382 560 [500] 744 82 810 901 29 162062 101 205 370 631 759 949
163394 512 68 747 164521 888 929 65 165114 277 399 [500] 510
l 936 166083 63 68 175 210 341 525 48 736 890 99 167072 268
[500] 593 698 73 [500) 800 168012 80 126 295 505 [3000] 688 739 96
851 169091 221 395 447 547 971 82

170004 345 403 558 672 74 811 971 17 1190 [1000] 279 82 353
59 491 950 172128 95 [1000] 426 [1000) 44 532 616 915 64 173042
222 [500] 498 602 25 848 919 174128 586 777 891 175188 525 61
622 760 800 69 970 176023 [1000] 35 103. 219 416 42 592 626 41 794 [500
177116 85 238 407 71 900 [500] 178009 [o00] 172 458 62 179289
[ooo) 366 492 5660 906 73 [3000 96

180086 274 462 [800] 74 98 629 80 93 181019 109 592 56 87 856
92 963 182207 496 551 607 69 [500] 818 78 183214 [8000) 42 379 417
694 962 184258 401 87 [500] 575 717 20 83 185083 [300) 248 629 [1000]
97 732 826 186008 12 455 63 807 [500] 65 919 1870695 164 81 255
312 522 694 188499 690 189003 433 500] 751 808 31

190100 [s0c] 441 [500) 989 19 1080 189 267 547 54 621 50
192047 62 162 301 469 616 920 58 193444 92 194194 [500] 247 763
195144 359 495 [5000] 579 726 91 991 196127 287 920 36 445 554 621
813 988 99 197033 [500] 454 549 719 40 198300 500] 765 741 843
199057 87 102 272 77 346 65 98 417 25 560 [3000] 505 30

200012 407 529 820 46 201051 127 410 882 88 99 202062 243
87 342 815 57 71 203051 143 252 65 407 510 36 667 857 918 204177
396 531 730 35 [500] 906 „[3000] 72 205091 200 32 492 822 206159
207094 573 813 949 58 208832 590 818 58 209139 615 [500] 5 720
834 90

210471 600 954 82 211052 94 106 301 69 539 751 79 859 960
212048 423 549 671 808 988 213157 To00 59 97 278 99 314 61 106
503 607 77 874 214002 25 152 277 693 890 919 [3000) 70 97 21 S
102 90 224 814 390 [3000] 828 920 [3000] 216020 306 27 802 26 217129
325 [500] 400 505 687 738 [1000] 880 917 51 218208 40 787 810 12
51 86 998 219280 360 521 [3000] 817 34 922

220087 [500] 151 295 437 641 16 715 221024 39 129 78 355
544 701 867 76 222019 77 258 363 92 523 77 642 815 10 54 61 223147
283 411 [1000] 519 882 2 7 3 49 66 5 23 36 43 884 86
99 225323 453 54 855 [1 9 948 [500] 226280 384 [1000] 699 716

T 092 158 76 219 83 581 [1000] 738 862 69 228080 110

231491 96 508 36 791 [500]
308 59 54 979 23407454 65 508 840 902 1000] 52 155 270 236621 83 762

67 959 89 237252 61 [1000] 441 [500] 94 714 834 49 903 [300]
25 29 67 23806 55 303 5 50 556 [500] 874 903 24 239341 668 799

240021 245 423 627 923 2416008 57 110 572 816 [1000] 900
257 398 540 879 [1000] 243239 380 496 24402 3 364 543 605
813 245187 290 363 481 561 674 78 246460 566 70 705 90 857 7171
447 516 17 [500] 26 707 [500) 52 72 895 248041 145 206 19 798 978
[5000] 249039 17 56 363 568 683 [1000] 726

250047 69 121 285 426 32 34 599 645 926 50 251081 240 65
330 552 86 7539 987 252238 [1000] 368 492 507 57 691 [3000] 885
253076 [1000] 335 471 97 567 863 254014 19 226 [3000] 68 90 369 507
20 834 924 255122 241 58 548 699 723 836 256076 284 552 904 257152
[3000] 351 605 729 [500] 77 905 22 [3000) 258152 93 391 [500] 31 435
601 96 728 259174 554

260358 692 759 9538 261020 269 771 902 17 78 262001 179 213
62 882 517 [500] 63 617 263108 217 57 438 527 67 850 82 264026 118
75 265196 [Iooo] 285 659 91 266271 3802 479 632 39 884 26 7058
228 61 91 309 436 549 643 55 [I000] 67 722 802 268102 376 [1000]
489 620 796 842 909 19 269004 24 [3000] 50 103 [1000] 81 640 78 758 810

270039 43 544 670 970 271398 [1000] 733 896 989 272066 527
613 21 [500] 40 740 893 929 273178 246 301 646 818 44 55 271008 110
225 768 275087 298 360 75 420 522 727 276189 415 66 80 506 975
277087 132 80 463 536 619 85 707 81 928 278149 399 674 974 279164
284 534 643 74 855 57

280299 504 14 43 87 722 281064 [1000] 370 436 502 [1000] 669 80
15 41 55 956 282250 593 812 19 283246 401 42 63 591 651 916
284044 346 574 718 285008 114 51 80 [500] 348 563 963 286518 611

809 287225 67 515 [500] 72 758 862 76 909 [500] 288002 1540 830
289004 121 51 203 [500] 322 410 28 35 503 716

290248 372 418 28 558 764 954 291082 131 53 [1000] 627 94 787
98 824 963 292280 540 797 882 9837 70 293195 3146 [500) 702 905
294316 500 91 295229 358 [3000] 501 31 39 66 623 [1000] 87 741 65
855 29608 299 563 78 745 851 77 934 29 7405 803 4 298006 [500] 110
964 299009 101 216 587 982

38 506 641 [8500] 772 870 [500]300404 934 64 [500] 301035 259 438
782 882 985 303050 [800] 323 81952 [1000] 56 302047 44 62 659 78

448 68 500 56 813 947 67
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M, 1 Gewinn zu

200 000, I zu 150 000, zu 100 000, 2 zu 80 000, 1 zu 70 000, 2 zu
60 000, 3 zu 50 000, 3 zu 40000, 10 zu 30 000, 19 zu 15 000, 56 zu
10 000, 117 z 5000, 1706 2u 3000, 2695 zu 1000, 4323 zu 500



Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 52 II,

nahe am Riebeckplatz,

Als Spezlalarzt tür Fus-
und Beinlelden

niedergelaſſen
täglich von 10—12, nachmntags am Montag
Mittwoch und Freitag von 4—6.

Dr. med, Laabs, Arzt

Adtung!

TWotensommtag

Tivoli- Theater.
Sonntag den 20. November 1910

Ensem bie Gastspiel
prechtunde: vormittags unter Leitung des Herrn Kurt Herrmann (Neues Theater, Halle a. 8).

Novität!

Wintoerschlat
Novltät!

SJohkaus piel in 3 Akten von H. Dreyer.
Anfang 8 Uhr.Achtang! Preise der Plätze Im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Prahnert S

K. Ritterstrasse: Sperrsitz 1,25 Mk. I. Platz 0,75 MK., II. Platz 0,60 Mk. An der
Für Damen Anel Herren ben asse Sperreite 1,50 N. I. Platz M II Plate 060 M

iſt 3—3 Tage in Merſeburg, Olgrube 85 I
zit ſprechen

Kraphologie u. Ahrenolonie Bankhaus Friedrich Schultze,
Deute aus der Handſchrift und den

Handlinien: Charakter, Fäbigkeit, Schick
ſal mit verblüffender Genauigkeit. Em
pfeblungen aus den 1. Kreiſen

Tanz-Unterrioht

erteilt für alle Rund und Geſellſchafts
Tänze Damen und Herren beſſere Siände
in kteinen Zirkeln

Sinzel- Unterricht zu jeder
gewünschten Zeit.

Ergebenſt

C. Ebeling, Tanzlehrer,
Schmale Str. 19, II.

Huvolde Restuuratlon,
Heutet Schlachtefes

Heute Freitag

G. a Köppe, her Buraſtr
7. Ziehung 5. Nlasse 223. g. reuss Tor e.

Ziehung vom 15. November nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewauhr.) Nachdruck verboten.
61 622 43 778 976 1017 75 126 857 490 613 66 84 988 2482 686

763 906 41 3012 19 415 648 [3000] 846 84 4218 15 [500] 53 327 51
700 42 46 810 16 967 5231 78 517 [8000] 28 72 6153 630 766 7137 87
601 2 67 78 768 70 860 I8000] 61 965* 8137 341 638 855 609 90 9140
9029 150 292 [1000] 878 [1000] 459 562 776 816 [1000] 69 966

10164 214 42 675 846 87 11007 10 17 37 275 477 650 706 87 876
910 67 [500] 12026 64 805 48 512 19 71 759 [3000] 61 877 13008 45
134 428 [500] 851 14264 994 414 87 682 95 714 801 15041 126 67 272
76 426 v511 20 656 772 86 817 85 [1000] 16041 62 S 102 420 90 691
[1000] 17251 878 464 549 [8000] 850 68 [500] I 8228 49 589 667 778
82 614 19165 706 904 [800]

20008 312 21032 [1000] 77 [500] 151 91 207 82 327 45 81 709
s [500] 22008 34 164 226 812 42 92 418 87 60 90 544 734 938 23001
193 694 801 24042 [500] 235 99 399 447 566 676 733 39 892 25018
62 142 228 24 524 776 917 26021 54 72 619 945 27143 63 [500] 245
674 882 28242 442 592 673 [500] 975 29010 102 [1000 J 90 677 983 821 962

30140 213 87 389 430 945 31098 527 778 817 19 32198 320 42
97 538 958 33041 85 163 97 254 326 756 59 81 [1000] 881 34075 106
299 445 64 659 777 35009 298 425 634 36105 64 210 42 [Io001 662 83
791 37098 143 [3000] 219 36 851 455 519 715 38006 63 181 498 663
620 97 39175 [500] 270 653 709 [5000] 35 43

0030 104 239 348 526 731 41517 [1000] 643 711 95 42070 240
42 393 502 829 43350 56 404 573 706 14 44642 963 72 45100 31 45
333 584 697 810 975 46672 796 99 938 [1000] 47074 155 418 687 701
814 996 48125 69 247 51 302 587 634 877 947 49196 281 331 424 69
662 709 [500] 75 [500]

50415 [600] 632 53 850 51009 34 254 [1000] 62 401 23 85 [8000]
517 773 879 909 52128 227 384 658 79 [3000]) 53122 [3000] 53 314
[3000] 74 557 79 6854 976 54008 189 [500] 443 50 569 646 755 59 927 39
95 55087 282 526 83 788 865 56023 49 133 57 250 324 29 422 671
[3000) 782 817 83 924 57100 11 16 936 417 34 [1000] 699 856 998 58217
82 318 538 71 627 59131 616 754 I500]

60314 71 582 701 964 61184 804 72 941 ſ500] 50 62200 544 600
904 63497 596 600 34 896 910 64029 217 795 [500] 65152 99 298
70 [5000] 642 752 837 951 56 66169 2140 [30000] 322 447 71 501 605
960 67212 663 858 916 50 [500] 68721 803 36 993 69479 568 623
786 825825

70196 [500] 276 760 923 32 71191 98 222 70 609 94 907 18 72505
781 [1000] 803 921 73037 75 118 [500] 202 [500] 466 786 994 74128
458 [500] 554 790 75093 200 87 606 17 747 807 903 76171 200 26 99
882 [1000] 77083 257 302 634 774 853 978 78071 111 19 22 234 77 439
[3000)] 88 506 18 724 [1000] 910 16 79168 410 69 70 91 786 829 972

80031 37 190 448 559 699 728 922 [1000] 81251 [500] 304 42 695
893 937 82209 411 827 993 83267 641 84082 [500] 116 321 440 65
[1000] 78 6537 606 741 808 85140 354 [500] 58 92 428 [500] 48 58 [1000]
73 [500] 504 86006 130 70 370 431 641 782 87013 173 359 400 29 509
[500] 827 [1000] 88136 65. 222 431 560 [500] 667 776 810 939 89097
278 355 428 98 521 774 951

90015 230 so [8000]. 480 773 808 907 91263 415 [590]. 65982 748 92015 221 375 526 882 928 93402 561 918 toodn 77 94058 67
88 140 535 38 607 89 [500] 763 845 55 I[500] 908 95357 [500] 561 74
677 757 846 96114 93 228 825 619 64 752 851 97102 289 309 87 480
567 698 739 98123 48 255 477 667 780 964 99017 524 628

100042 167 448 648 725 941 64 101606 142 821 683 706 102011
16 41 55 908 9 420 [10000] 44 758 [8000] 77 882 [500] 10347 [Go00]
48 641 [500] 51 [500) 91 104011 29 171 210 549 71 727 105068 275
418 558 59 106197 271 455 576 615 70 o re 107101 214 504 [500]
r 765 990 108438 7258 878 109081 207 374 484 [600] 6440 886

S 110176 82 224 27 46 326 429 657 59 I3000] 94 724 65 808 [1000]
111087 [500] 521 [500] 489 548 918 112001 281 826 610 777 113427
35 62 892 114235 357 407 649 815 29 927 115045 61 102 822 [1006]
63 482 660 829 [500] 116134 87 221 422 62 728 117457 99 738 [10001
932 70 78 118027 133 453 119045 873 504 483 629 700 877 962

120148 262 [500] 507 28 918 12 1215 [800] 817 492 966 [o00] 69
122030 60 216 326 70 72 424 769 878 81 919 123080 94 197 281 v42
[1000] 124045 87 221 99 307 528 67 80 9656 1250d2 14 88 898 425 618
830 953 126310 535 73 [1000] 736 62 943 49 127114 67 277 488 646
907 128036 42 389 484 523 [500] 67 768 912 [1000] 41 99 129112 90
[500] 248 493 575 663 724 956

130123 25 65 468 521 [3000] v6 [1000] 13 1085 52 152 343 409 80
[500] 634 132128 213 89 520 626 834 133040 110 235 852 461 5833 668
[3000] 91 832 134152 218 403 532 [8500] 54 620 769 135027 121 293
432 737 83 805 992 [3000] 136119 [500] 89 824 80 497 572 788 137375
83 97 [8000] 438. 47 549 630 882 [500] 138057 105 [3000] 88 [800] 46
596 750 139130 [500] 399 459 92 898 [3000]

140197 296 [1000] 312 892 989 14 1095 163 225 [500] 142078 117
262 467 91 597 610 18 54 886 143062 174 228 30 508 [500] 707 10 78

Pianinofr. hausſchlachtene Vur turig et ver W üeſche Straße 39, part. e billigſt

Merſeburg.
Gtegrümcdet 1862.

An und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.

Diskontierung guter Wechſel.
KontoKorrent und ScheckVerkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der

Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebes

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
Dividendenſcheine.

Mehrere nene Sofas in
Plüſch und Stoff

E. Bernhardt, Gotthardtſtr. 42.
d v 101. 219 456 541 5999 S552 810 723 972 146076 461 614 99 929 147092 245 [500] 397 554
692 [1000] 713 976 1482050 400 83 537 [1000] 627 80 82 951 58
149050 510 615 99 792

150010 41 193 810 76 151095 382 477 513 82 639 790 802 45
152002 163 486 740 816 153247 [1000) 70 325 550 77 815 154169 236
98 402 [500] 24 37 98 846 155085 86 218 [500] 304 12 457 97 523 46
777 911 156061 246 390 [500) 521. 691 779 986 157168 6983 757 [500]
834 158256 542 892 [1000] 967 159301 25 [1000] 507 29 780 [500]
841 902

I 60121 222 317 98 520 606 59 763 801 11 912 161624 69 848
162182 286 742 915 163035 69 [1000] 116 18 271 500 674 817 164018
149 264 77 306 474 88 719 66 78 968 166353 981 167128 275 820 67
651 88 848 89 935 70 168271 417 22 514 601 [500] 80 828 31 [3000]
952 169089 501 66 690 9909

1705e1 523. 56 I500] 8090 171109 216 360 I3000] 621 [I000] 69
818 52 909 172130 70 133 637 46 897 978 173066 [500] 423 506 66
657 717 [500] 42 47 876 87 998 174248 546 695 714 833 957 175079
95 175 80 210 [1000] 400 57 626 96 790 176009 165 461 696 [3000]
V7 7035 496 525 816 37 1780083 31 44 56 244 [500] 58 329 440 794
179049 285 654 80 787 896

180907 36 181020 680 775 1821183 29 [1000] 312 13 700 30 64
864 960 183496 931 184054 584 670 75, 701 856 77 9608 185144 [500]
226 367 404 45 521 186588 723 950 187120 [1000] 253 76 538 849
188248 514 189019 88 153 293 [3000)

190055 71 702 [1000] 833 191019 388 92 590 [1000] 658 [10001]
743 810 192115 221 [1000) 327 78 558 923 46 52 95 193102 410 35 77
82 631 [1000) 746 194089 265 418 748 882 909 [500] 195076 279 361
88 485 6504 792 991 196101 87 201 45 68 355 422 534 867 84 197077
319 606 22 198088 166 488 550 67 661 922 [3000] 199246 743 8041 58

200147 676 20 112es 288 202109 59 217 552 [3000] 97 412 598
644 890 911 203018 25 87 129 260 85 383 466 732 204012 II 49 108 519
978 91 [500] 205049 137 [3000] 387 435 749 821 905 206151 [500] 75
e 78 6390 207 129 654 839 208159 82 392 693 209211 450 51 821

210747 I[800] 211035 299 347 496 [3000] 212347 432 63 535 818
44 213319 622 805 915 64 214149 212 92 [500] 337 465 582 [5000] 615
70 89 810 28 975 215100 33 n 804 216066 80 361 577 737 217104
261 547 668 728 39 89 98 955 [1000] 68 218655 743 219073 230 623 31
42 791 948220106 459 564 868 221074 688 [500] 222252 371 487 769 820
223091 s 72 5834 51 224081 168 [500] 912 225038 206 [3000] 88
S19 90 226328 81 554 628 29 778 932 227031 297 326 405 40 86 [1090]
889 228001 47 357 502 [500] 673 95 948 229068 117 271 375 436 95
524 40 615 33 [1000] 63 [3000] 701 24 [1000] 831 79

230084 386 964 23 1852 71 679 745 66 970 232021 [I000] 251
69 407 595 64 58 28 896 233034 227 408 518 42 234518 705 873 92
23521 90 329 659 918 236912 [3000] 243 [1000] 318 804 957 237852
685 829 905 238242 427 547 810 239223 A49 671 789

240129 497 585 604 87 881 89 241262 313 406 11 712 [500] 65
910 232687 800 621 29 65 796 808 41 996 243487 620 736 78 808 39 928
244006 e 87 569 677 724 915 52 [500] 245068 287 378 711 99 246266
37 T 65 518 61 649 816 247127 29 362 90 497 661 77 [500] 248052
246 494 562 94 681 [1000] 705 249129 72 298 99

50057 427 840 929 [3000] 69 83 25 1080 124 59 455 595 6389
252090 e22 319 414 550 83 7561 253077 369 543 620 829 65 254001 359
604 928 [500] 46 550 255024 174 295 811 447 88 674 732 50 66 256003
51 310 414 685 864 257085 [500] 120 326 449 601 62 839 953 258118
378 [500] A78s b21 670 [1000] 808 92 961 259216 428 541 653 55 714 37
850 978

260124 83 278 451 74 261085 126 53 [500] 63 265 [500] 406 10
[1000] 521 [8090] 941 49 262088 858 567 692 809 18 16 263057 115 98
z12 541 797 806 264179 82 581 714 807 71 975 98 265018 106 288 [3000]
786 959 266278 800 59 671 I8000] 80 [1000] 267341 83 437 573 860
o 268872 428 44 269181 445 525 775 916

27019 381 481 506 50 94 601 22 271081 199 423 [500] 755 860
27268 641 771 849 [I600] 48 es I[I8000] 34 273224 464 97 612 [500]
653 782 90 901 274846 47 406 710 63 [1000] 980 275054 188 620 [5000]
60 [509) 741 936 61 276079 134 83 [500] 882 807 922 277026 238 469
7is 278121 28 2858 496 690 [1000] s829 965 279162 376 412 562 89 929 45

280080 98 110 883 279 455 589 673 829 281365 630 76 806 91 [500]
904 282881 98 [1000] 449 611 [I000] 55 978 283087 168 97 266 [I000]
484 566 768 W 850 [500] 928 284159 210 581 680 49 285031t 316 58
455 563 [000) 286174 [1000] 490 [500] 615 46 58 703 51 84 821 [1000]
287114 34 907 682 [1000] 750 88 [500] 94 894 [500] 288078 82 244 477
521 780 826 289045 120 [500] 93 412 639 926

290684 410 72 78 849 62 93 977 291025 77 197 200 4 47 309 825
55 292080 500 754 861 293442 80 825 [500] 48 [1000] 653 995 294064
281 534 619 723 960 295028 125 205 67 71 478 575 632 740 81 837 97
920 296064 1 214 68 94 419 52 781 815 58 2970654 129 298 [1090]
388 [500) 427 896 909 29 58 298050 143 287 328 38 61 497 [3000] 549 57
653 940 299421 597 626 77 722 [1000] 825 933 97

300136 99 224 544 712 826 [500] 61 974 84 301048 [3900]
121 41 385 [3000] 401 565 [500] 768 302201 70 491 618 710 71 303166
75 [1000] 508 855

„Weisse Wand“
(Altes Schützenhans).

Säglich Vorſtellungen
Mittwoch u. Fonnabend

Programmwechſel.

Programm.
1. Der Roman eines Jockehs. Sen

ſat onsdram g.

2. Der Affe des Frl Alinde.
Komiſche Poſſe.

3. Jm Parke von Eansſonci. Herr
liches Naturbild

4. Das lebende Witzblatt. Kom.
Verwandlungsſzene.

b. Meſſaling. Großes kolor.
Schauſpiel, Aufſehen erregender
Kunſtfilm, Std. Spieldauer.

6 Der ſchüchterne Willy Komiſche
Pantomime.

7. Verziehene Beleidigung. Ein
Liebesdrama.

8 Soubenier Tonbild.
e

chultheiss.
Imnh. Otto Böhl mann.

Sonnabend den 19. November

Schlachtefeſt.
Freitag abend friſche Bratwurft.
Neben Schultheiß- Märzen u Verſand

empfehle das beltebte Schultheiß-Monvpol.

S S Junger Mann
bisher als Maſchiniſt und Heizer tätig,
ſucht anderweitige Beſchäftigung. Offerten
unter M L an die Exped. d. Bl.e TVäüſche zum waſchen und Plütten

wird angenommen
Frau Sorge, Venenien 12.

Jüngeren Jugträger
ſofort geſucht Boueh. Buchhandlung

Tagsüber ſofort ein
IBädchen u einem leiuen Kinde gesucht.

Zu melden bei
Frau von Glaſenabb, Halleſche Str. 28 p.

Wegen Verheiratung des fetzigen ſuche
zum 1. Jan für größeren Haushalt (Auf
wartung tägl. vorh) ein umſichtiges

Mädchen
das kochen kann, für Küche und Haus.

x e r d Halle a. S.,ein r. Zu erfragen in Merſeburg Markt 18 11
Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchen

wird für ſofort ein fleißiges
ſauberes Stubenmädchen

nach Leipzig geſucht. Vorzuſtellen bei Fran
Amtsgerichtscat Goesehen, hier, Unter
Altenburg 16, I.

Ordentliches ſauberes

Mädchen
wird zum 1. Januar 1911 in Dienſt geſucht.
Zu erfragen bei Richard Jetſchke,

Merſeburg, Ober Altenburg 22.

Zum 1. Januar ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus

ſucht Frau A. Dioseglt, Dom- Apoth.
Vin vrdenſſiches Nenſmadcſen

oder Aufwartung ſofort geſucht
Clobigkaner Str. 8.

Junges Mädchen zum grühſſükragen

ſofort geſucht Gotthardtſtraße 40.

in Jeckel laſen
Grosse Ritterstrasse 10.Ein onnmarksiſe ver ſoren.

Gegen Belohnung abzugeb. in der Exv. d. Bl.

Weihnachtsbitte!
Junger Mann ſucht auf dieſem Wege

100 Mark gegen Sicherheit zu leihen
Monatliche Ratenzahl. und hohe Zinſen
Werte Off. u. M 75 an die Exp d. Bl.

Verantwort liche Redartion, Druck nd Gerlag von Th. Rößner, Merſeburg

er
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